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1892. 


An der jedesmaligen Jahreswende fühlt ſich 

der Menſch geneigt, Rückſchau auf das letztver⸗ 
floſſene Jahr zu halten, was es uns brachte wird 
auf das Debet, was es uns nahm auf das Cre⸗ 
dit des Jahres geſetzt und wenn man das Fazit 
uſammenzieht, ſo kommt man oft zu dem 
chluſſe, daß die Rechnung nicht ſtimmt. Auch 
das Jahr 1891 wird bei ſeinem Scheiden noch 
manchen Poſten offen laſſen, deſſen Ausgleichung 
dem neuen Jahr überlaſſen bleibt, ſo Mancher 
wird mit Trauer, ſo Mancher unbefriedigt auf 
daſſelbe zurückblicken und unzufrieden mit dem 
Verlauf des Jahres ſein, weil der bei Beginn 
des Jahres erhoffte Segen ausgeblieben iſt. Aber 
es giebt keine Aenderung mehr, nur den Troſt, 
daß die Alles ausgleichende Zeit auch hier mil. 
dernd eingreifen wird. Wie das Weihnachtsfeſt 
unter dem Zeichen der Liebe ſteht, ſo breitet 
am Neujahrsfeſt die holde Himmelsſchweſter der⸗ 
Bien die Hoffnung, ihre Fittiche über die 
Menſchheit aus und Jeder überläßt ſich gern den 
roſigen Einflüſterungen derſelben. Tauſende von 
Wünſchen werden beute dargebracht, alle nur 
Glück und Segen erflehend und mit ſtillem 
Hoffen auf Erfüllung werden ſie entgegen ge⸗ 
nommen. Und wie groß ſind die Hoffnungen, 
welche der Staatsbürger auf das Neue Jahr ſetzt! 
Der Landwirth er eine geſegnete Ernte, 
der Handwerker eine Hebung und Schutz des 
Fe der Beamte Erhöhung ſeines Ge⸗ 


altes, der Kaufmann Emporblühen des Handels, 
der Sozialiſt die neue Aera mit dem Achtſtun⸗ 
deutag⸗Paradi es — und der Staat ſelbſt ſetzt 
weitgehende Hoffnungen auf den Erfolg des 
neuen Einkommenſteuergeſetzes und die Handels⸗ 
verträge. 

Welch' Sehnen und Hoffen erfüllt aber gar 
den Stettiner Bürger! Der Druck der Steuer 
ſoll möglichſt gering werden, dafür ſoll ſich aber 
der Druck der Gasanſtalt weſentlich ſteigern, 
denn der Ruf nach „Mehr Licht“ dürfte nirgend 
gerechtfertigter fein, als in unſerer lieben Vater⸗ 

adt. Der Hauswirth wünſcht Abnahme der 
Roften für die Straßenreinigung, und jeder Be⸗ 
wohner eine gründliche Durchführung der letzte⸗ 
ren, dazu kommen noch die ſpeziellen Einzel⸗ 
wünſche in Betreff der Kanaliſation, der Straßen⸗ 
regulirung, der Auszahlung der Bürgerſteigkoſten 
und die Hoffnungen einzelner Fantaſten geht ſo⸗ 
gar ſo weit, daß ſie noch in dem neuen Jahre 
die bereits im Frühjahr 1891 bewilligte mecha⸗ 
niſche e der Feuerwehr nebſt einer 
„Dampfſpritze im Betrieb ſehen möchten. 

Auch die Vertreter der Kaufmannſchaft 
wiegten ſich am Sylveſter in ſüßen Hoffnungs⸗ 
träumen, der Handel Stettins nahm immer 
pa Aufſchwung, der regſte Dampfer⸗ und 
Bahnverkehr konnte dem Bedarf nicht mehr ge⸗ 
nügen und „Pleiten“ blieben für die Geſchäfts⸗ 
welt ein fabelhafter Begriff und trotzdem der 
Reg en praſſelnd an die Fenſter ſchlug, ſah einer 
der Handelsvertreter in der Sylpeſterhoffnung die 
Eisbrecher mit goldenem Gewinn die Schollen 
durchſchneideu. 

0 Ja, wenn die Hoffnung nicht wäre, würde 
Mancher mit Bangen und Zagen dem Neuen 
Jahr entgegen gehen und die Sorgen würden 
noch erhöht, und fo mögen auch unſere Leſer die 
Se nicht zu Schanden werben laſſen, möge 
ie vereint mit der Liebe der Leitſtern in das 
Neue Jahr werden und möge als Dritte im 
Bunde die Zufriedenheit ihr Aſyl in dem 
Herzen eines Jeden aufſchlagen. Und wie können 
wir dies holde Dreigeſtirn am beſten feſſeln? 
Durch eifrige Pflichterfüllung, durch 
Gottvertrauen und ſtetes Vorwärts⸗ 
ſtreben zum Heile der Familie, des Staates 
und der ſtädt. Intereſſen, unter dem ſicheren 
Schutze unſeres erhabenen friedliebenden Herr⸗ 
ſchers. — Möge auch die Kraft unſerer Leſer 
in dieſem oft heißen Kampf fordernden Streben 
nicht erlahmen und mit dieſem Wunſche ru en 
auch wir unſern Leſern aus vollem Herzen zu: 


Glück auf zum Neuen Jahr! 
PP 


Die auswärtige Politik Deutſch⸗ 
lands im Jahre 1891 


entwickelte ſich unter ſtrengem Feſthalten an den 
bewährten Grundſätzen, denen ſie ihre maßgebende 
Stellung im Rathe der Völker verdankt, in der 
Richtung auf das große Ziel, welches ſich der 
Friedensbund der mitteleuropäiſchen Mächte ge⸗ 
ſteckt hat. Dementſprechend war denn auch der 
deutſchen Staatskunſt ihre Aufgabe während der 
verfloſſenen zwölf Monate klar vorgezeichnet. 
Sie beſtand in der Unverſehrterhaltung der herz⸗ 
lichen Beziehungen Deutſchlands zu den engeren 
Bundesgenoſſen, in der Pflege eines möglichſt 
guten Einvernehmens mit allen übrigen Staaten, 
ſowie in dem Streben nach thunlicher Ab⸗ 
ſchwächung vorhandener und Fernpaltung neuer 
Intereſſengegenſätze. Von dieſen Geſichtspunkten 
aus betrachtet ergiebt ſich ein Geſammtbild der 
deutſchen Auslandspolitik, welches allen billigen 
Anforderungen nicht nur gerecht wird, ſondern 
fie ſogar übertrifft. Die formelle Erneuerung 
des Bundesverhältniſſes mit Oeſterreich-Ungarn 
und Italien, welche im Herbſt des Jahres zur 
vollzogenen Thatſache wurde, verlieh dem Frie⸗ 
deusgedanken, der nach wie vor den An jelpunkt 
der öffentlichen Entwickelung Europas bildet, ein 
neues Preſtige, und enttäuſchte die Hoffnungen 
derer, welche auf das allmälige Lockerwerden, wo⸗ 
nicht gar den gänzlichen Zerfall des mitteleuro⸗ 
päiſchen Friedensbollwerks ſpekulirt hatten, nach⸗ 
dem Ende Januar das Kabinet Crispi in Italien 
aurüdgetveien war und der Amtsnachfolg er 
Crispi's, Marcheſe di Rudini, einer größeren 
bung zu Frankreich Raum zu geben ſchien. 
udeß, wenn eine derartige Annahme überhaupt 
bätte Platz greifen können, ſo ſorgte ſchon das 
blindwüthige Treiben der Hetzpatrioten an der 
Seine mehr als genügend dafür, daß der eifer⸗ 
ſüchtige Haß, womit die franzöſiſche Republik das 
aſche Erſtarken der mittelmeeriſchen Macht⸗ 
ſtellung Italiens überwachte und verfolgte, eher 
7 als abnahm, und in demſelben Maße, als 
225 und Mißgunſt immer ausſchließlicher das 
Verhalten Frankreichs gegen Italien beeinflußten, 
Ae und fand Marcheſe di Rudini bundestreuen 

: al an Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn. 
Fatte doch gerade auch Deutſchland in den 


f miſchenfällen, zu denen die Pariſer Reiſe der ihm in irgendwelche Berührung kam. 
keriſerin Friedrich im Februar den Vorwand lie- Palais, das er mit feiner Gemahlin, einer Dame ö . 
gern mußte, den denkbar unzweideutigſten Beweis von gleicher Liebenswürdigkeit und Herzensgüte. ſtimmte Auszeichnung. 


von dem ungeſchwächten Fanatismus des Deut⸗ 


D; 


Stettiner Zeitung, 


Morgen Musgabe, 


} einem Sohne, der Geſandiſchaftsſekretär iſt und; ihn nur Frau Carnot, Frau und Fräulein von] mit Serbien ſchon gleichzeitig mit den auderen 
ſchenhaſſes bekommen und daraus die Lehre ge- jetzt nach Rom verſetzt werden ſollte, und einer Freyeinet und Frau Ribot. Verträgen ai in 5 ni können, ift wegen 
Veen, daß nur in der Sicherung, Erhaltung und Tochter theilte, war der beliebteſte Sammelpunkt — Die Buchdruckerbewegung iſt in ein der legislativen Behandlung unwahrſcheinlich, da 
ertiefung des Dreibundes eine vollgültige der bieſigen hohen Geſellſchaft. Marquis von neues Stadium eingetreten. Der Miniſter für eine ſolche ungariſcherſeits in Folge der ſchon in 
Bürgſchaft gegen friedensſtöreriſche Attentate des Penafiel bekam vor mehr als acht Tagen einen öffentliche Arbeiten Frhr. v. Berlepſch hat den den nächſten Tagen bevorſtehenden Auflöſung des 
weſtlichen Nachbars zu finden ſei. So traten at leichten Anfall von Jufluenza und hütete ſtreitenden Parteien feine Vermittelung ange: ungariſchen Reichstages bis dahin unmoglich 
denn den ſtaatspolitiſchen die handelspolitiſchen eit dem 23. d. Mis. das Bett. Schon glaubte boten und empfängt die Vertreter der Buch⸗ wäre. 
Abmachungen der Dreibundsmächte ergänzend zur man, daß die Gefahr der Krankheit überſtanden druckereibeſitzer beute in Audienz. ute Vor⸗ — Auf eine Denkſchrift der Karlsruher 
Seite, ein neues Baud um die Hauptkontrahenten ſei, da trat auf einmal eine Lungenaffektion hinzu mittag find die Vorſitzenden der Lokalausſchüſſe Handelskammer, betreffend die Gebühren im 
ſchlingend, deſſen Feſtigkeit durch den Hinzutritt und ganz unerwartet ſchied der Kranke in der der Buchdruckereibeſitzer zu einer gemeinſamen Fernſprechweſen, die dem Reichspoſtamte vorgelegt 
der neutralen Staaten Belgien und Schweiz zu Nacht zum Mittwoch gegen 1¼ Uhr aus dem Sitzung zuſammengetreten, um ihre Bedingungen worden war, iſt von letzterem die Antwort ein⸗ 
dem mitteleuropäiſchen Handels- und Zollvertrags⸗ Leben. Von allen Seiten laufen Beileids⸗ zu formuliren. gelaufen, daß die Frage für die Geſpräche im 
Staatenkomplex nicht geſchwächt, ſondern w jent- depeſchen ein, unter den erſten waren die des — Gegen das Wiſſmannſche Dampferunter⸗ Stadt-, Vor⸗ und Nachbarortsverkehr, ſowie im 
lich verſtärkt erſcheint. Wie man von ſpeziſiſch Königs und der Königin von Portugal. Se. nehmen find jüngſt wieder Angriffe verbreitet, Bezirksverkebr, wie von der Handelskammer vor⸗ 
fachtechniſchen Erwägungen aus auch über das Majeſtät der Kaiſer ſandte heute in das Wohn⸗ und beſonders iſt der Verſuch mit der Feldbahn, geſchlagen, einen Einzelgebührentarif (wonach man 
Werk der Handelsverträge und Deutſchlands be⸗ haus in der Alſenſtraße eine koſtbare Blumen⸗ welche zur Fortſchleppung des Dampfers dienen je nach der Zahl der Geſpräche bezahlt) ein⸗ 
ügliche Initiative denken möge, ſo wird doch das ſpende. Kränze von außerordentlicher Pracht, ſollte, als geſcheitert geſchildert worden. Dem⸗ zuführen, ſchon feit längerer Zeit im Reichs⸗ 
ine wohl von Niemandem beſtritten werden, vom diplomaliſchen Korps ꝛc. bedecken den Sarg. gar werden die folgenden Mittheilungen poſtamt der Erwägung unterliege, daß es indeſſen 
daß, mit dem Maßſtabe der internationalen Po⸗ Die Leiche wird heute Abend nach der St. Hedwigs⸗ Intereſſe haben, die von guter Hand zugehen: noch nicht gelungen ſei, einen Apparat herzu⸗ 
litit gemeſſen, Deutſchland ein volles Aequiva- kirche übergeführt, wo am Sonnabend um 11 Major v. Wiſſmann ſelbſt hatte die Feld⸗ ſtellen, welcher die Zahl der für die einzelnen 
lent für die ſehr erheblichen Opfer erhält, Uhr ein feierliches Seelenamt ſtattfindet. Ueber bahn nur als einen Verſuch betrachtet und daher Theilnehmer hergeſtellten Verbindungen ſelbſt⸗ 
welche das Zuſtandekommen der Handelsver⸗ die Beiſetzung iſt noch nichts beſtimmt. für alle Fälle größere Trägermaſſen augeworben. thätig nachzuweiſen vermöge. 
träge ſeiner nationalen Produktion unſtreitig zu⸗ — Fürſt Bismarck traf geſtern in Ratzeburg Bald nach Ausladung der Feldbahn ſtellte ſich — Der kommandirende General Graf 
muthet zur Kreistagsſitzung ein. Der Vorſitzende des heraus, daß in derſelben, abgeſehen von einigen Walderſee iſt nach dem „Hamb. Korr.“ ſelt 
Die Sommerreifen des Kaiſers, welche den Kreistages, Kammerherr von Dolega⸗Kozierowski, Mängeln, welche zu repariren find, das einzige Mittwoch zur Gratulatiouskour in Berlin. 
Monarchen Anfang Juli nach Holland und Eng- ſtellte dem Fürſten die ihm noch nicht bekannten Mittel gefunden fei, um die Laſten, beſonders die Pojen, 31. Dezember. Nach neueſter Be: 
land, von dort nach dem ſkandinaviſchen Norden Kreistagsabgeordneten vor. Der Fürſt hielt nach ſperrigen Theile des Dampfers, unverſehrt nach ſtimmung findet die Konſekration des Erzbiſchofs 
führten, trugen zwar keinen ausgeprägten politi- den „Hamb. Nachr.“ folgende Auſprache: dem Viktoria⸗See zu bringen. Schon bei der von Stablewski durch den Fürſtbiſchof Dr. Kopp 
ſchen Charakter, ſo wenig wie der am Abend des Zwanzig Jahre habe ich in Ihrer Mitte Ausladung war durch die Unachtſamkeit der Ar⸗ in Breslau in Aſſiſtenz der Weibbiſchöſe Dr. 
Sedantages angetretene Ausflug nach dem Schau⸗ geweilt, ohne daß es mir möglich geweſen iſt, beiter manches verbogen worden; bei einer meh⸗ Likowski⸗Poſen und Audrzejewicz⸗Gneſen nicht am 
platze der öſterreichiſchen Herbſtmanöver im meinen Pflichten und Rechten als Lauenburger rere Tauſend Köpfe zählenden Karawane war zu 10., ſondern am 17. Januar in Gneſen ſtatt. 
Waldviertel; wer aber wollte behaupten, daß die zu leben. Nachdem ich jedoch von meinen an⸗ befürchten, daß unterwegs mancherlei Schäden Zur Feierlichkeit iſt auch Biſchof Dr. Redner⸗ 
öffentliche Meinung Europas auf falſcher Fährte deren Geſchäften entbunden worden bin, iſt es entſtehen würden. Zum eingeladen. Der Einzug in Poſen erfolgt 
mir eine Genugtbuung und Freude, an Ihren Der Verſuch mit der Feldbahn glückte nun vorausſichtlich am 19. Januar. 
Beratbungen Theil zu nehmen. Ich bitte Sie, aber überaſchend gut, Baron v. Eltz, welcher ſeit Poſen, 31. Dezember. Aus Pelersburg 
mich in dieſem Kreiſe als einen der Ihrigen zu Monaten die dorkigen Vorbereitungen mit größ⸗ wird vom heutigen Tage gemeldet: Der neueſten 
betrachten und mir mit Vertrauen entgegen zu ter Umſicht getroffen, das Lager aufgebaut und Verfügung des Bertehremmifters zufolge wird der 
kommen.“ J j ſſich um das Unternehmen äußerſt verdient ge⸗ Bau der Berditſchew⸗Shitomir⸗Bayn bis auf 
b et an an er; 8 he: macht 115 hat 3 die Ueberzeugung, daß Weiteres aufgeſchoben, da die Staatsfonds gegen⸗ 
. { in, wie er mit dem Herzogthum nur auf dieſem Wege vorgegangen werden könne. wärtig f i erwend . 
worden durch die demonſtrative Thatſache der Lauenburg zuerſt als preußiſcher Miniſter in Be⸗ Sein lethal war Tea — — = Er in. Kir ee een Zwecke V ung fin 
ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüderungsfeſte von Kron, rüyrung getreten ſei. Seine durch die Verhält⸗ reits eine ſechsjährige Erfahrung in Afrika, auch Ratibor, 31. Dezember. Das in Stendal 
ſtadt und Petersburg nebſt ihren ſpäteren Pendants niſſe gebotenen Eingriffe in alte Gewohngeiten als Karawanenführer, hatte und ein durchaus garniſonirende Huſaren⸗Regiment wird nach Ra 
in Breſt, Cherbourg, Toulon ꝛc, wo Brandſtoff und Intereſſen habe man vielleicht nicht immer ruhiger und überlegender Mann iſt. Es wurde kibor, Sorau und Pleß verlegt. 
geung aufgehäuft wurde, um, bei minder vor- angenehm empfunden. Sie ſeien aber zum dann das Gros der Träger entlaſſen und nur Bochum 31. Dezember. In der vergan- 
züglicher Orgauiſation des vom Dreibunde beſorgten Wohle des Landes geſchehen. Landwirthſchaft ein Theil zur Bedienung der Bahn zurückbehal⸗ genen Nacht ftarb hier Oberbürgermeiſter Ball⸗ 
internationalen Sicherheitsdienſtes, die eruſteſten und Handwerk habe ſtets feine Fürſorge empfun⸗ ten, welcher ſich in die Thätigkeit ſchnell hinein | mann. Der Verſchiedene, am 21. März 1834 in 
Befürchtungen einer kriegeriſchen Exploſion her⸗ den. Heute trete er als gleichberechtigter Mit⸗ gefunden hatte und gerne damit arbeitete. In⸗ Berlin geboren, war Stadtrath in Frankfurt 
vorzurufen. Bewährte ſich ſo die auswärtige arbeiter für das Wohl des Kreiſes in die Ver⸗ folge der Expedition Zelewski lief aber von den a. O. und Dberbürgermeijter in Spandau und 
Politik der deutſchen Staatsleitung auf dem Ge. ſammlung. Als ſolcher bitte er von der Vergan⸗ etwa 700 Trägern die Hälfte weg, die Expedition Thorn. Seit 15 Jahren war er Oberbürger⸗ 
biete der enropäiſchen Angelegenheiten als ein genheit abzuſehen und ihm das Vertrauen ent⸗ mußte vorläufig aufgegeben werden meiſter in Bochum. 
ſeiner Aufgabe voll gewachſener Faktor, ſo zeigte gegenzubringen, das man jedem guten Nachbar, Die einzelnen Theile des Dampfers I Dresden, 31. Dezember. Seine königliche 
TA in ihren Berührungen mit überſeeiſchen der die gleichen Intereſſen habe, entgegen trüge, jetzt auf den Wagen verpackt in einem waſſer⸗ Hoheit Prinz Georg von Sachſen iſt am Diens⸗ 
anten und Völkern ſich von der ſreundlichſten auch wenn er nicht Miniſter geweſen jet. Der dichten Schuppen und es iſt alle Vorſorge getrof- tag an einem heftigen Darmleiden erkrankt; das 
Seite. Unter dieſer Rubrik möchten beſondere Fürſt griff während der Sigung mehrere Male fen, daß weder Ameiſen noch Roſt den Sachen heutige Bulletin ſtellt Symptome feſt, welche 
Erwähnung verdienen die im handels⸗ und wirch in die Debatte ein. — Nach der Kreistagsſitzung, ſchaden. Zur Bewachung und Konſervirung des die Möglichkeit einer inneren Einklemmung be 
ſchaftspolitiſchen Verkehr mit den Vereinigten welche etwa zwei Stungen dauerte, fand ein ge⸗ Dampfers find außer 4 Illich noch zwei fürchten laſſen 22 
Staaten von Nordamerika zur Anwendung ges meinſchaftliches Diner im Nathskeller ſtatt, an Werkleute thätig, welche nebſt andern Arbeitern Wiesbaden, 31 ember. Der General 
brachten Grundſätze, die Aufhebung des Einfuhr⸗ welchem ſich faſt ſämmtliche Abgeordnete, auch in einem beſtimmten Turnus jeden Wagen abzu⸗ Major Freiherr von Key erlingt früher Kom 
verbots für amerikaniſches Schweinefleiſch, die der lauenburgiſche Reichstags⸗ und Landtags- laden und die einzelnen Theile des Dampfers mandeur des hieſigen beſſiſchen Füſilier⸗Regi 
bereitwillige Annahme der Einladung zur Be⸗ Abgeordnete Kammerrath Berling⸗Büchen, ſowie einzuzlen haben, fo daß, wenn nicht beſondere ments Nr. 80 m. Kommandant von Glogau 
ſchickung der Chicagoer Jubiläumsausſtellung — [Graf Herbert Bismarck betheiligten. Erbland⸗ Umſtände eintreten, anzunehmen iſt, daß der iſt geſtern Abend hier geſtorben. Er war N 
auch die vom 1. April datirte Einführung des marſchall von Bülow brachte das Hoch auf den Dampfer vollkommen intakt iſt, wenn das Uuter⸗ hervorragender Auszeichnung im Gefecht bei 
atlantifchen Seepoſtdienſtes auf den Schnell Fürſten aus. Der Fürſt erwiderte: „Es ſind nehmen wieder aufgenommen wird. Gicſchin mit dem Orden pour le merite dekorirt. 
dampfern der großen deutſchen Verkehrsiuſtituſe etwas mehr ale 20 Jahre, als ich mit Sr. In Peking ſind jüngſt ziemlich gleich⸗ Die Darmſtädter antiſemitiſche heſſiſche 
amburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktiengeſell⸗ Majeſtät dem hochſeligen König Wilhelm I. in zeitig der neue ruſſiſche Geſandte Graf Caſſini Volkszeitung“ ſtellt ihr Erſcheinen ein 
haft und Norddeutſcher Lloyd ließe ſich hier an⸗ dieſem ſelben Saale zuſammen war. Seit jener und der frühere Geſandte Chinas in Berlin, € Metz, 31. Dezember. (W. T. 80 Der 
fügen —, ferner die zu Anfang des Jahres aus- Zeit hat ſich vieles geändert, manches nicht in er⸗ ag u. ſ. w., Hung⸗Seun, eingetroffen. Mörder des ur Bra; 2 Uebi 
geſprochene Anerkennung der Vereinigten Staaten wünſchter Weiſe, aber das Meiſte doch zum Dieſen Umſtand deutet eine Korreipondenz, die iſt heute früh hingerichtet word eg 
von Braſilien, endlich der ſchöne Erfolg, den das Guten. Wenn der lauenburgiſche Bauernſtand mit der biefigen chineſiſchen Geſandtſchaft Füh⸗ Bere 
Verhalten Deutſchlands im chileniſchen Bürger⸗ die Verhältniſſe von damals mit denen von jetzt lung hat, im Zuſammenhang mit der Meldung Oeſterreich⸗Ungarn. 
krieg mit Uebergabe der Stadt Valparaiſo an vergleicht, fo muß er, wenn er unparteiiſch ur- der „Nowoſti“, wonach der Geſandte Hſü⸗Ching⸗ Wien, 31. Dezember. Der neu ernaunte 
u ee ie Ange a 2 = 9 5 mi 3 0 939 en I. ie „den Winter über in Petersburg bleiben Miniſter Graf Küenburg trifft Anfang Januar 
g e I} ar rzen dankbar ſein. \ in dann mehrere werde, um einige Fragen, be nd di ſiſch⸗ i ; S 
ſcheinend noch weit entfernten chineſiſchen Wirren Jahre lauenburgiſcher Miniſter geweſen. In chineſiſchen 5 ee e ee mit den Führern 
gegenüher bat Deutſchland ſich auf die Berne meinen ſchlafloſen Nächten ſrage ich mich oft, ob zu bringen“, auf den Beginn der Verhandlungen Der Profeſſor der Medizin Dr. Lipp in 
Zurückhaltung verlegt, in der richtigen Erwä⸗ ich das Amt, das ich zu meinen andern Aemtern über Erneuerung des audelsvertrages zwiſchen Graz teſtirte dem deutſchen ulverein 100,000 
gung, daß es feines Amtes nur ſei, etwa direkt übernahm, weil keine andere geeignete Kraft da Rußland und China. Rußland hatte den Wunſch Gulden 7 
bedrohte Intereſſen ſeiner eigenen Angehörigen war, auch immer zu Gunſten Lauenburgs ver- gehabt, daß dleſe Handelsvertragsverhandlungen Wien 31. Dezember Vertraulichen An⸗ 
zu ſchützen, aber nicht, ſich in Verhältniſſe zu waltet habe. Ich bitte Sie, mir mit Vertrauen in Petersburg geführt würden, was den Chineſen fragen gegenüber ſoll der ungariſche Handels⸗ 
engagiren, die den Keim ſchwieriger Verwicke entgegen zu kommen. Ich habe gedacht, daß ich eingedenk früherer übler Erfahrungen nicht zu- miniſter den Abſchluß eines Refaktienvertrages 
lungen und unberechenbarer Konſequenzen in ſich nur im Sommer bei Ihnen in meinem Fried⸗ ſagte. Daher wurde Hung, der ſich bereits Mo: abgeleugnet, dagegen aber zugeſtanden haben, daf 
bergen. richsruh weilen würde. Die Verhältniſſe haben nate lang hier mit dem Studium des Materials er die ungariſche Handelsgeſellſchaft ſubventionire 
Zieht man aus vorſtehenden Darlegungen es anders mit ſich gebracht. Ich bin jetzt bei beſchäftigt hatte, nach China zurückberufen, um in 
das Fazit, jo kann daſſelbe dem moraliſchen Ihnen glebae adscriptus. Heute habe ich bier Peking als der von den Ruſſen ſelbſt gewünſchte Belgien. 
Kredit, mit welchem die auswärtige Politik zum erſten Mate ſozuſagen Beſitz ergriffen, Unterhändler Chinas präſentirt zu werden. Doch Brüſſel, 29. Dezember. Der Finanzmini⸗ 
Deutſchlands den Uebergauz aus dem alten in indem ich von meinem Rechte als lauenburgiſcher ſcheint nach jener Meldung der „Nowoſti“ ſich ſter empfing geſtern eine Abordnung von Aalſter 
das neue Jahr vollzieht, nur eine weitere, und Großgrundbeſitzer Gebrauch gemacht habe. Ich der Wunſch der Ruſſen doch irgendwie Geltung Gewerbetreibenden, die ihm die dortigen Bes 
nachhaltige Kräftigung zuführen. Denn fie hat freue mich der Einigkeit, von der ich heute bei verſchaffen zu wollen. Daß der Geſandte Hit ſchwerden gegen den deutſch belgiſchen Handels⸗ 
unſerem Vaterlande nicht nur den Frieden er⸗ Ihren Verhandlungen Zeuge geweſen bin. Das den Winter über in Petersburg zu verbleiben ge⸗ vertrag vorbrachten. Der Miniſter erklärte, der 
halten, deſſen es zur Förderung ſeiner nationalen möge ſo bleiben zum Wohl des Kreiſes. Das denkt, wird hier betätigt mit dem Hinweis auf Vertrag ſei eine äußerſt vortheilhafte Abmachung. 
wie internationalen Lebensintereſſen bedarf, uralte Derzeathun Lauenburg möge blühen und die unbequemen Wohnungsverhältniſſe im hie⸗ Auf eine Klage über die Freigebung des aus 
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ſich befunden hätte, als ſie einmüthig die hohe, 
und vom Standpunkte der Friedensfreunde 
eminent wohlthätige Tragweite dieſer Kaiſerreiſen 
für die Ruhe und Wohlfahrt der Völker aner⸗ 
kannte bezw. pries! Wenn ja noch der Schatten 
eines Zweifels hinſichtlich der Tendenz dieſer Reiſen 
hätten obwalten können, er wäre ſpurlos zerſtreut 


ſondern auch, fo viel an ihr war, unſeren Bein gedeihei as Herzogthum Sachſen⸗Lauenburgſſigen Miethshauſe der Geſandtſchaft und den Deulſchlaud eingeführten Hopfens erwiderte der 
den und Neidern die auf Herbeiführung einer lebe hoch!“ 4 Umſtand, daß der Gefandte ut Famil im Miniſter, den beladen W müſſe der 
allgemeinen Kataſtrophe abzielende Wühlarbeit ** Aus dem im Staatshausgaltsetat aus⸗ Winter nicht gut her⸗ und hinreiſen könne. | Bezug von Rohſtoff erleichtert werden. Die 
erſchwert. Deutſchland ſteht bei denen, die gleich geworfenen Fonds zur Uuterſtützung für aus — Dem Kultusminiſter iſt eine Petition Frage, warum die Regierung nicht dafür geſorgt 
ihm den Frieden wollen, auf freundſchaftlich rem geſchiedene Elementarlehrer und Lehrerinnen ſind von Lithauern zugegangen, bei dem Religions⸗ habe, daß den Genter und Aalſter Fabrikanten 
Fuße als je zuvor, ohne doch au die gegen bisher beſtimmte Summen an die einzelnen unterricht die lithauiſche Sprache einzuführen. die Ausfuhr von Wirkwaaren und Zwirn nach 
theiligen eſtrebungen einen Zollbreit Terrains königlichen Regierungen zu dem Zwecke über⸗ — Geſtern hat wieder, wie die Morgen- Deutſchland erleichtert würde, beantwortete ber 
verloren zu haben wieſen worden, die eingehenden Uuterſtützungs⸗ blätter mittheilen, eine mehrſtündige Sitzung des Miniſter recht ſchlagend, mittelſt der Meiſibe⸗ 
E = geſuche ihrerjeits zu erledigen. Ein Theil des Staatsminiſteriums ſtattgefunden. Die ſchwe⸗ günſtigung kämen die für dieſe Waaren der 
Deutſchlaud Fonds wurde bei der Zentralinſtanz zurück⸗ benden Fragen ſtellen die „Berl. Pol. Nachr.“ Schweiz vom deutſchen Reiche zugeſtandenen Er⸗ 
e n 8 behalten, um einzelnen, auf beſonderen Urſachen folgendermaßen zuſammen: mäßigungen auch Belgien zu gute, was die bra⸗ 
Berlin 31. Dezember. Am Tentigen Vor⸗ beruhenden Unterſtützungsanträgen von Emeriten, Hiuſichtlich der Stellungnahme Preußens ven Aalſter Bürger angenſchelnlic nicht wußten. 
mittag. bejuchte Se. Majeſtät der Kaiſer die welchen die Fonds der Regierungen nicht gerecht zu den im Reiche ſchwebenden Fragen kommen — Das heutige „Amtliche Blatt“ bringt eine 
National⸗Gallerie. Am Nachmittage folgten Ihre zu werden im Stande find, ſowie den direkt an u. a. der Geſetzentwurf über die neuen Geſell⸗ Reihe Erne anungen im diplomatiſchen ‘Dienft, 
Majeſtäten einer Einladung Ihrer Majeſtät der den Miniſter gelangenden Geſuchen nachkommen ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht, die Aende⸗ Der Geſandte in Wien Graf de Jonghe d'Ardoye 
Kaiſerin Friedrich zur Früßſtückstafel. zu können. Durch dieſes Verfahren iſt jedoch rung der Unterſtützungswohuſitz⸗Geſetzgebung, die iſt unter Ernennung zum Staatsminiſter in den 
— Ihre Maſjeſtät die Kaiſerin Friedrich eine gleichmäßige Berückſichtigung aller Landes⸗ Organiſation der Ardeiterſtatiſtik u. a. m. in Nuheſtand getreten. Ihn erſetzt der Geſaudte in 
empfing heute den General-Konſul in Kairo teile und aller vorhandenen Bedürfniſſe ſehr Betracht. Aber auch in Preußen felbſt ſchweben Konstantinopel Emil de Borchgrave. Nach Kon⸗ 
Graf Leyden. ; \ ‚ jerjchwert, da ſich in der Zeutralinſtanz das Be- eine Reihe von organiſatoriſchen Fragen, welche ſtantinopel geht der Bukareſter Geſandte oorickx 
— Ihre königl. Hoheiten der Prinz und die dürfniß nach Unterſtützung im Vergleiche zu ſich aus der Wahrnehmung ergeben haben, daß und nach Bukareſt der zur Verfügung 1 — 
Prinzeſſin Heinrich werden heute Abend 8 / Uhr anderen Fällen nicht in vollem Maße überſehen mehrfach durch das reſſortmäßige Zuſammenwir⸗ Garnir⸗Heldewier. Der durch den Uebertritt 
in Berlin eintreffen. x läßt. Der Kultusminiſter hat daher nunmehr ken mehrerer Verwaltungsſtellen die Sachbehand⸗ Degrelle⸗Rogiers in den Dienſt des Kongoſtaates 
— Ihre königlichen Hoheiten Prinz und ſentſchieden, daß die Beurtheilung der zu gewäh⸗ lung zu weitläufig und zeitraubend wird, wäh- erledigte Liſſaboner Poſten iſt durch den Ges 
Prinzeſſin Heinrich werden während ihres dies⸗ renden beſonderen Beihilfen an Emeriten bezw. rend wiederum andererſeits mehrfach die einzel ſandten in China Verhaeghe de Naeyer beſetzt 
maligen Aufenthaltes am hieſigen Nef im ausgeſchiedene Lehrer und Lehrerinnen nicht mehr uen Verwaltungszweige nur neben einander und worden. 
niederländiſchen Palais, Prinz und Prinzeſſin | in der Zentralinſtanz ſondern durch die Ober⸗ nicht ſo zuſammenwirken, daß überall alle be⸗ 
Adolf zu Schaumburg⸗Lippe im Palais der präſidenten erfolgen ſoll, welche auf Grund ihrer theiligten Rückſichten gleichmäßig gewahrt wer⸗ Schweiz. 
Kaiſerin Friedrich Wohnung nehmen. Zur Feier näheren Kenntniß der einſchlägigen örtlichen und den. Dies gilt, den „Berl. Pol. Nachr.“ zufolge, Bern, 31. Dezember. (W. T. B.) Das 
des Sylveſterabends werden um Ihre Majeſtät perſönlichen Verhältniſſe eher in der Lage ſind, in erſter Linie zwar von den waſſerwirthſchaft⸗ „Handels⸗Amtsblatt“ theilt mit, in 3 28 
Kaiſerin Friedrich fümmtliche Kinder mit Aus- bei Entſcheidung über ein einzelnes Geſuch das lichen Angelegenheiten, deren organtjatoriiche Be⸗ d. Mts. ſtattgehabten Konferenz der Departe⸗ 
nahme der Kronprinzeſſin von Griechenland ver- vorhandene Bedürfniß zu berückſichtigen und handlung ja auch in der letzten Landtags- ments für die auswärtigen Angelegenheiten, für 
ſammelt ſein. . f dabei auch die Intereſſen der übrigen Lehrer⸗ ſeſſion zum Gegenſtand von Erörterungen ſeilens die Finanzen und Zölle und für die Induſtrie 
— Ueber den verſtorbenen Marqnis von ſchaft der Provinz genügend zu wahren. Die beider Häuſer des Landtages gemacht iſt. Auch und Landwirthſchaft mit Vertretern der am Ver 
Penafiel geht der „Poſt“ noch folgende Notiz zu: Oberpräſidenten werden demnach in Zukunft über in auderen Zweigen der Verwaltung, namentlich kehr mit Frankreich betheiligten Induſtriezwei 
Marquis von Penafiel, der aus Braſilien [alle an den Miniſter gelangenden Unterſtützungs⸗ ſoweit in ihnen eine kräftige Thätigkeit entfaltet und Landestheile ſei feftgentelt — 0 * 
ſtammt, wo er im Auguſt 1819 geboren wurde, geſuche, die ſich auf außerordentliche Bedarfs⸗ werden ſoll, jo z. B. bezüglich des Kirchenbaues, franzöſiſche Minimaltarif den Export der 5 
vertrat ſeit nahezu 11 Jahren hier den portr⸗ fälle beziehen, Entſcheidung treffen. Der Miniſter der Verwaltung der Stifts⸗ und ſonſtigen Güter ſchweizeriſchen Artikel bedeutend inf änke oder 
gieſiſchen Hof. Wohl ſelten hat ein Diplomat hat zu dieſem Zwecke den Oberpräſidenten be⸗ u. ſ. w., ſteht eine eine einfachere und zweck⸗ gänzlich unmöglich mache. Vom Abschuß eines 
bei Hofe ſowohl wie in den Kreiſen ſeiner Amts ſtimmte Summen zur Verfügung geſtellt. entſprechendere Organiſation zur Erörterung. Meiftbegünftigungs-Vertrages mit Frankreich könne 
genoſſen und der übrigen hohen Geſellſchaft ſich — Der Sultan hat Frau Conſtans, der — Dem Vernehmen nach werden die Ver⸗ deshalb nicht die Rede — 10 l ra = 
einer ſolchen Beliebtheit erfreut wie der Ver⸗ Gemahlin des franzöſiſchen Miniſters des Innern, haudlungen über einen öſterreichiſch⸗ſerbiſchen ſiſche Minimaltarif nicht Amine e, 
ſtorbene. Der greife Diplomat war eine außer- und Frau Demaguh, der Gattin des Kabinets⸗ Handelsvertrag demnächſt in Wien beginnen. Die e 
ordentlich gewinnende Perſönlichkeit, von der direktors im franzöſiſchen Miniſterium des ſerbiſche Kommiſſion zur Führung der Verhand⸗ Frankreich. 
größten Liebenswürdigkeit gegen Jedermann ohne Jnnern, das e ea, des Schefakat⸗ lungen hat ſich bereis konſtituirt. Die ſerbiſche n Paris, 29. Dezember. Der heutige Minifter: 
Unterſchied des Standes und Berufes, der mit . ng Diefer Orden, der von Delegirten werden in der zweitnächſten Woche in rath im Clſee beschäftigte ſich Gauptjäclich mit 
von Abdul Hamid II. im Jahre 1880 gegründet Wien eintreffen und wie man glaubt, dürflen 2 Budget, deſſen Erledigung im alten Jahre 


Sein 
wurde, iſt eine ausſchließlich für Damen be- die Verhandlungen nicht allzulange Zeit in An⸗ unmöglich ift. Der Miniſter Rouvier erhielt in 


In Frankreich beſitzen ſpruch nehmen. Daß indeß der neue Vertrag Folge deſſen den Auftrag, die Kammern um die 
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ag 2 4 8 Zwölftels für den ſonen verrichtet werden, die nicht zur Schiffs⸗ Unfall⸗j, Alters⸗ und Jubvalidenverſicherungs⸗, Faß 29,75. Gemahlene Melis J. mit Faß 28,25. Berlin, den 31. Dezember 1891. 


Geſetzentwurf dem Senat unterbreiten und bei häuslichen Dienſten von kurzer Dauer au wech⸗ Geſellſchaften i i 5 > Febr 
i „Se li ) { N zahlbaren Prämien anwendbar; per Jannar 14,10 bez. und B., per Februar de de. 
der beit wird die Regierung ihren Ent» ſelnden Arbeitsſtellen thätigen Perſonen verrichtet eine ſolche Ausdehnung würde auch der Abſicht 14,52 ½ bez., 1250 B, per März 14.720 pez 27% 99.10 30 WeRpr, ritteri@. re 
und B. Flau. Prenz. St.-Anl. 4% 109,906 Hannover. Rtbr. 40 >» 
Seſſion bis zum 12. Januar, bis zum Be: oder in ähnlichen Einrichtungen gegen eine Geld⸗ Beſtimmung, wie ihre Entſtehungsgeſchichte er⸗ Wochenumſatz im Rohzu äft 1 r Stestegan 3% 780 0 Fal Mat 101 90 6 
ginn der gewöhnlichen Seſſion, ferldauern zu eutſchädigung verrichtet werden, welche nicht als giebt, nur 15 durch öffentliche Fürsorge „ rad sngndeegeichäft 88000 P ge 20 25 7652 b Sendung Naar. dee 101 20 5 
en. Es felle damit keineswegs ein Druck Entgelt für die gelieferte Arbeit, ſondern als eine deten oder auf dem Prinzip der Selbſthülſe be- Köln, 31. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 2 n „ ir 
auf den Senat ausgeüb en i 1 i n 1 5 1 3 ’ br. | o. neue 31/29 96.80 b Yofenfbe do. 4% 105,9) G 
* 5 t, ſondern im Gegentheil Uuterſtützung zum Zweck des beſſeren Fortkommens ruhenden Kaſſen der bezeichneten Art im Auge treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,75, Bali de. 5 nn c fg , do. 4% 101,90 8 


die Möglichkeit gebeten werden, das Budget gewährt wird. bat. Ebenſowenig kaun ein Anſpruch auf Abzug do. fremder lolo 25,25, per März 22,75, ae * Fon 110 75 80 Siciſe de. 5 162285 


unter den von ihm verlauzten Bedingungen zu B. Die Regierungen der einzelnen Bundes⸗ der Prämie für die bei einer Altiengeſellſchaft ge- Mai 22,75. Roggen hieſiger loko 24,25, de. de. 4% 03108 Scheſiſcde de. 40e 102 10 8 
Dieſes Berfahren geſtattet zugteich, ſich ſtaaten find ermächtigt, mit Zustimmung des nommene Unfallverſicherung auf die Beſtimmung fremder loko 26,25, per Mil 2400, per Mai e Babs ges- „ 105.108 


üfen. 
auf nur ein vorläufiges Zwölftel zu beſchränken Reichskanzlers widerruflich anzuordnen, daß und zu Nr. 7 a. a O. gegründet werden, da dieſe 24.20. afer hieſiger lolo 15,50, fremder de. neue 229 2 0 % bahn untede 4% — 
und den regelmäßigen Gang der Finanzen won in wie weil voribergehenbe Dienitleiftungen ausſchließlich Verfiherungs - Prämien betrifft, 18,50. Rüböl lat "86.00, ver Mei 61,70, envia &. fsb: 4% 17800 @ ae, e 
do. 31% 95,00 


Ende Jaunar ab zu ſichern. Mit der Regierung ſolcher Ausländer, denen der Aufenthalt in welche für Verſicherungen des Steuerpflich⸗ per Oktober 60,70. — Wetter: Milde. 5 Anleibev. 1886 3% 59 50 0 


iind auch die Vorſtände beider Kammern der Grenzbezirken des Julandes auf feſt beſti nmte tigen auf den Todes⸗ oder Erlebensfall zu ent⸗ Hamburg, 31. Dezember, Nachm. 3 — EN ER 0 & 
Anſicht, daß eine ſolche Verlängerung der Seſſion kurze Zeit behufs Ausführung vorübergehender richten ſind. 1 Kaffee. acta derte u 9 Benneefar vor 5108 Stans. Halbes 95.00% 
wicht gegen die Verfaſſung verſtoße. Arbeiten behördlich geſtattet i, ſowie vorüber⸗ — Eine eben fo ſinnige wie unterhaltende Santos per Dezember —,—, per März 63,00, Woleule de 4% 00 80 Bee Fee 18 28 8 3 
Präſident Carnot unterzeichnete heute die gebend im Inlande ſtattfindenden Dienſtleiſtungen Sylveſtergabe bot geſtern Nachmütta die Direk⸗ per Mai 61,25, per September 69,00, — Sag do. 31 20% 5480 5% Sol bände A8 elsa 60 S 
Erlaſſe, welche die Diviſtousgeneräle Baron folcher Ausländer, welche übungsgemäß in tion des Stadttheaters durch das „Märchen ⸗ Ruhig. 8 b 


Berge, Gonverneur von Lyon, Coiffs, Komman⸗ Flößereibetrieben beſchäftigt werden, als eine die Bilderbuch“, eine Dichtung in 12 lebenden mburg, 31. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
dant des 4. Korps, und de Boisdenemetz, Kom⸗ Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung Bildern von Olga Morgenſtern. Die alten J rnehr (Nachmittagsbericht. Kuben. 
manbanten des 16. Korps, in ihren Stellen er⸗ nicht anzuſehen find, Märchengeſtalten, welche ſchon den Traum unſerer Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 36905 Num. St.⸗A. Odi. 5% 101.50 0 
Bufareſt Stadt-. sn | do. do. amortb. 5% 97 70 80 


halten. Ferner nuterzeichnete Carnot eine An- Ueber die Entwerthung und Ver⸗ Jugend belebten, zeigten ſich verkörpert vor uns, nene Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ eh nn 
ahl von Beförderungen zu Diviſtons⸗ und nichtung von Marten (88 109, 112, mit jubelndem Beifall von den auweſenden Kin“ ber 14,15, per März 14,67°),, per Mai 14024. enges. Kur. 3 un . m 1855 75 e 
20% 88.806 do. do. 1887 4% —— 


rigadegenerälen und dann die Erlaſſe, welche ‚114, 117, 120, 125) find folgende Beſtimmun⸗ dern begrüßt. Da war „Dornröschen“ mit dem per Auguſt 15,22½. Matt. 
den General Thomaſſin zum Großkrenz, die gen getroffen: ſchönen Prinzen, „Rothkäppchen“ mit dem böſen Waris, 31. Dezember, Vormittags. Ge⸗ 
Generäle Cramezel de Kertuc, du Guiny, Jamout, Entwerthung. 1. Sofern auf Grund Wolf und dem braven Jäßer, „Aſchenbrödel“ treidemarkt. (Aufangsbericht.) eizen 
Leſpiau und Haillot zu Greßoffizieren und, der 88 112 oder 114 a. a. O. die Einziehung der daheim mit ihren Täubchen und im prächtigen träge, per Dezember 26,50, per Januar 26,60, 
mehrere andere Offiziere zu Kommandenren der Beiträge durch Orgaue von Krankenkaſſen, durch Ballſaal bei der Schuhprobe und endlich „Schnee⸗ per Januar⸗April 27,10, per März-Iuni 27,60. 
Ehrenlegion befördern. a a Gemeindebehörden oder durch andere von der wittchen“ im Reiche der ſieben Zwerge. In Roggen beh. per Dezember 21,00, per März⸗ 
Heute wurde der Biſchof Freppel in Angers Laudes⸗Zeutralbeherde bezeichnete oder von der einem Schlußbild ſehen wir ſodann all die be Juni 22,40. Mehl matt, per Dezbr. 57,60, 


5 do. 3ʃ½ 
Italienische Rente 5% des do. Goldrente 6% 10340 
Mexican. Auleige 6% 84905 do. do. 1884 ſtpft. 5% 100, 00 6 
do. do. 20 F. St. 8% 87 10 do. (Orient) 18785% 61,90 U 
Newy.Stadt.⸗Ant. 7% —.— do. Präm.⸗N. 18645 % 148.25 @ 
do. do. 6 * u do. do. 1866 5% 136 096 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 94,40 0 do. Bodener. neue 4 % 94 0 
do. Papier⸗M. 41 % 80,005 Serb. Gold- Pfdb. 5% 88 60 5 
do. do. 50 — — do. diente 5% 84.90 
Defterr. Silb.⸗R. 41% 79506 


do. do. neue 5% 88 40 % 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 119 00 9 Mb: 


feierlich zur letzten Ruhe beitittet. Eine unge⸗ Verſichernngsanſtalt eingerichtete Stellen (Hebe⸗ liebten Märchengeſtalten zu einer prächtig arran⸗ Januar 57,80 uar⸗April 58,60 do. Creb. 100 1858 — 32 00 U 
EN; ge Menſcheumaſſe gab ihm das letzte Geteite. ſtelen) erfolgt, kann die Lande z⸗Zentralbehörde girten Gruppe Nee Srähfein Heimdt März Juni 59,70. Pin 55 1 mühe, per Babe. — A 21055 uten 11. 
5 Die Zipfel des Leichentuches trugen der Präfekt auorduen, daß von der die Beiträge einziehenden hatte es als „Mürchenfee“ übernommen, den ver⸗ 60,50, per Januar 60,50, per Januar⸗April dium St.-. bl. 2% 101,50 @ | f 


det ne⸗et-⸗Lotre, General Meureau, Befehls⸗ Stelle die den eingezogenen Beiträgen eut⸗ bindenden Text zu ſprechen und fie wurde ihrer 61,50, per März⸗Juni 62,50. Spiritus matt 
5 haber der 36. Infanterie⸗Brigade, der Bürger- ſprechenden Marken alsbald nach deren Einklebung Aufgabe in vorzüglicher Weiſe gerecht. Eine be per Wende f 49,50, ber 8 48,25, per 
. meiſter von Angers und der Deputirte Graf zu entwerthen find (§ 109 a. a. 5 Bei der⸗ ſondere Anerkennung gebührt ferner Herrn Re⸗ Januar⸗April 47,50, per Mai⸗Auguſt 46,50. — 
5 de Maille. In dem Zuge befanden ſich Ab⸗ artigen Anordnungen iſt die Art der Entwerthung giſſeur Walter, welcher mit vielem Geſchick Wetter: Feucht. 

orduungen aller Schulen, die Ordensgeſell⸗ von der Landes⸗Jentralbehörde zu regeln; dabei das Ganze übernommen hatte. Die muſikaliſche Havre, 31. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſchaften, die Geiſtlichteit von Angers, fait alle darf die Angabe des Entwerthungstages vor⸗ Begleitung auf Klavier und Harmonium wurde (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Pfarrer des biſchöflichen Sprengels, eine Anzahl geſchrieben werden. 2. (Fortgeſallen.) 3. So⸗ durch Herrn Kapellmeiſter Götze ſtimmungsvoll Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
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von Mönchen und ungefähr zehn Biſchöfe. fern anf Grund des § 111 a. a. O. für den ausgeführt. Leider war der Beſuch ein fehr Santos per März 77,75, per Mai 76,00, per Saalbau 4% 28 10 0% Südost. (Lomd.) 4% 30 90 5 
t ! Bezirk einer Verſicherungsanſtalt durch das ſchwacher; lag es an der Sylveſter⸗Stimmung] Dezember 75,00. — Behauptet. StargadsBofen 4 n 80 9 |Warihausder. 8 050 @ 
Atalien. Statut derſelben für Verſicherte, welche nicht in oder an der ſchlechten Witterung? Glasgosw, 31. Dezember, Vermittags11 Uhr] Bade: E. 3% 6380 e Be rt 
: Rom, 31. In Ye (W. T. ak. Einer einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ Eiſeub Prloritäten. 
Se Meldung des, Meſſaggiero“ zufolge übernimmt beſtimmten Arbeitgeber ſtehen, oder für einzelne Vermiſchte Nachrichten. rauts 47 Sh. nom. n Bet 
der Miniſterpräſident di Rudini interimiſtiſch die Klaſſen ſolcher Verſicherten beſtimmt worden iſt, — Die Haupiziehung der deutſchen Antiſtlave⸗ A FFF 
Leitung des Juſtizminiſteriums. | de fie, befugt fun, bie Serficherungsbeiträge |vei-Eotterie wird unbevingt von 18. bie 28, Jauer Viehmarkt. 5 Side 1 „ „ DM Bush 
. r er oraus zu entrichten, ſtattfinden. Der Abſatz der Looſe war bisher ein Berlin, 31. Dezember. Städtiſcher Eiſenbahn-⸗Prloritäts- Obligationen, 
1 Großbritannien und Irland. kaun die Landes⸗Zentralbehörde anordnen, daß ſo 0 er, daß nur IM 2 oem er Re — die Zentral ⸗Viehhof. (Amtlicher Bericht] Versiſa⸗martuſa er; er N fl. Giſend. g 8% 78 26 8 
ſo reger, daß ch geringer Reſt f 3 4. 5 Jelez- el gar. 5% 
. * ez 2 2 


5 Dem Vernehmen nach wird Oberſt Gold⸗ die betreſſeuden Marken entwerthet werden, ſo⸗ Hauptziehn ispoſiti kann es der Direktion.) Am heutigen kleinen M 8 —.— 
ſchmid ſich am Anfang März nach Buenos⸗Ayres bald die Einziehung der Hälfte des Werthes der on eg Pd F Mr Loose ftanden geſtern und bezw. heute zum Verkauf: a (Bed 5 125 ul 
" beneben, um dort die Leitung der Ausführung des betreffenden Marke vom dem zur Entrichtung der in Kürze weit über Originalpreis ſteben werben, 552 Minder, 3952 Schweine, darunter Zis Ae: be ZZ eder wech N 
Planes des Barous Hirſch, große jüdiſche Kolo⸗ Beiträge verpflichteten Arbeitgeber erfolgt. Bei die außergewöhnlich hohen Gewinne diefer Lotterie Bakonier, 1173 Kälber und 331 Hammel. de. na 2 gar, e 4 
nien in Süd⸗Amerika zu gründen, zu überneh⸗ derartigen Anordnungen iſt die Art der Entwer⸗ von Mk. 600,000, 5 An Mindern wurden nur 110 Stück zufPderiwter. ed . . een, 


— 000, 300,000, 125,000 100,000 > 1 Lt. b. 4% — — do. Chark.⸗Aſor 
men. Baron Hirſch bat große Landſtrecken in kthung von der Landes⸗Zentralbehörde zu regeln; ꝛc. bieten im Verhältniß zu dem billigen Preiſe etwa den Preiſen des letzten Hauptmarktes ver⸗ do. Stetg⸗Vel. s — .. A dene 
2 tiniſchen Republik angekauft, wie es dabei darf die Angabe des Entwerthungstages des Looſes eine an beſordere aue Gedi kauft. Sars deen | eee en 
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000 Aeres. Es iſt nubeſtreitbar, daß vorgeſchrieben werden. 3. a) Unbeſchadet der chance. Original⸗Looſe zum amtlichen Preiſe In Schweinen fand der Hauptumſatz bes 
ein Theil Argentiniens, welches, nebenbei be⸗ nach Ziffern 1 und 3 etwa erlaffenen weiteren — ME 42. 6% Rt 2, 1% 9 BA 5 reits geſtern ſtatt. Der 1 ich 
“merkt, ſo groß iſt, wie ganz Europa, Frankreich Anordnungen find Arbeitgeber und Verſich erte, Mk. 4,20 ſind noch zu beziehen, ſo lange Vor⸗ anfangs feſt, verflaute dann nach und nach und 
abgerechnet — das fruchtbarſte Land der Erde be- ſowie die die Beiträge einziehenden Organe von rath weicht, durch die Firma D. Lewin, Berlin, ſchloß ſebr matt, jo daß Ueberſtand ſowohl bei 
itzt. Audere Theile find moraſtig und äußerſt Krankenkaſſen, Gemeindebehörden und beſonderen Spaudauerbrücke 16 und Filiale Neuſtreliz, die Inkändern wie bei Bakoniern bleibt, auch gingen 
© und. Hoffentlich wird Oberſt Goldſchmid Stellen (Hebeftellen) befugt, die in die Quit⸗ wir als durchaus reelle Bezugsquelle beſtens em. die Preife durchweg zurück. ländiſche Waare 
dei feiner Ankuuft in Argentinien finden, daß das tungskarten eingeklebten Marken handschriftlich pfehlen konnen. erzielte 1. Qualität 51—52, - asgeſuchte * A Sübwens 
von Baron Hirſch gekauſte Land zur erſteren und oder unter Anwendung eines zu ent⸗ — Ein bedauerlicher Vorfall wird von der Poſten auch darüber, 2. Qualität 4750, 3. r 8 50 bre, b. 49% 20 56 
nicht zur letzteren Kaffe gehört. Jedenfalls wird werthen. Dieſe Entwerthung darf aber mur in preußisch ruſſiſchen Grenze bet Beuthen in Ober- Qualität 42.—40 Mark pro 100 Pfund Fleisch.] ven 10090 @ Nee 
3 die wärmſte Unterſtützung der argen- der Weiſe erfolgen, daß anf den einzelnen Mar⸗ ſcheſten gemeldet Drei halbwüchſige Burſchen gewicht mit 20 Prozent Tara; Bakonier 40 Mark Suden. Bahn bel e e mi, 
finiſchen Behörden bekommen. Um die Zeit ken der Entwertungstag in Ziffern angegeben aus dem auf der deutſchen Seite belegenen, pro 100 Pfund mit 50-55 Pfund Tara pro] tend % % 0 be egen 4% 2 50 f 
einer Ankunft werden gerade die Präſtdentſchafts⸗ wird, zum Beispiel 15. 3. 92. Andere Entwer⸗ größtentheils von Bergleuten bewohnten Orte Stück. lee „, — wertet hr. % Baus > 
wahlen obgehalten werden. Sollte General Mitre thungszeichen find unzuläſſig. 3. b. Soweit auf arley hatten am vorigen Sonntag ſich die Ju Kälbern geſtern und hente ruhiger] de de. 3. 5 N en — — 
aus denſelben als Sieger hervorgehen — und das Grund der vorſtehenden Beſtimmungen oder an⸗ gefrorene Fläche des Grenzfluſſes Brinitza zum DJandel. Man zahlte für 1. Qualität 5666| Lester Mien. n Sate e 5 
wäre jedenfalls das Beſte für Argentien — fo derer vom Bundesrath erlaſſener Anordnungen Schießplatz ausgen ählt. Sie trieben dort mit Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität] de. ir Lr. Rap. „% 40% 
wird der menſchenfreundliche Plan des Baron eine 8 zur Entwerthung von Marken einem Revolver allerlei Unfug und ſollen, wie es 48—55 Mi. und 3. Qualität 40—47 Pf. pro 
Dirſch jedenfalls jede mögliche Unterstützung ſei⸗ beſteht. iſt dieſe Verpflichtung ach Maßgabe der heißt, ſich auch den ruſſiſchen Adler am Grenz⸗ Pfund Fleiſchgewicht. . 
tens des aufgeklärten ſüdamerikaniſchen Staats, Vorſchrift der Ziffer Za Ab * 2 von demjeni⸗ pfahl zum Ziel auserſehen und ſchließlich den Hammel wurden nicht gehandelt. 
m nnes finden. * gen zu erfüllen, welcher die Marken einzukleben rufſiſchen en belästigt und gefährdet „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, 
London, 31. Dezember. Der Gouverneur hat. In den Fällen der Ziffern 1 und 3 kann haben. Der Grenzſoldat gab, wie verlautet, nach auf welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach 
und Conunetable von Windſor, Prinz Viktor durch die Landes⸗Zeutralbehörde die Verpflichtung eingeholter Suftruttion beim Wachtommandänten, Abzug des durchſchnittlichen thes von t, 
& n Graf von Gleichen, eng- auderweit geregelt werden. Iſt die Entwerthung Feuer auf die Knaben mit einer derartigen Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. 
liſcher Admiral, iſt beute Vormittag geſtorben. unterblieben, fo iſt fie bei der ferneren Einkle⸗ Wirkung, daß die Kugel dem einen der Burſchen, Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. |. w.) ver⸗ 
Die unmittelbare Urſache des Todes des Prinzen — — Beitragsmarken nachzuholen. 4. 2 Ligenſa, in den Oberſchenkel drang, theilt worden iſt. — — . 
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war Luftröhren⸗ und Lungenentzündung in Folge die Form der Eutwerthung der Marken in den unterhalb des Bauches wieder hervorkam und . ͤͤqim 8 
von . 15 Der Prinz von Wales und der Fällen des § 117 Abſatz 4 und des § 120 kann außerdem einen zweiten Burſchen ebenfalls leicht Tel iſche D 

Dierzen ven Counanght fandten telezrapyiſch Bei⸗ die Landes ⸗Jeutralbehörde beſondere Auorduung verwundete. Das Befinden beider Verletzten elegraphiſche Depeſchen 
lenmezengungen. treffen. 5. Marken, welche nicht bereits ander» bietet jedoch für die Eltern zu keinen Beſorgniſſen Paris, 31. Dezember. „Gaulois“ behauptet, 
- Anlaß. Der Mantel des Poſtens fol übrigens daß das angebliche Dynamit⸗Attentat nicht gegen 
von —— ed a fein, fo daß man, die ruſſiſche Botſchaft gerichtet geweſen ſei. 
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3 weit entwerthet worden ſind, müſſen entwerthet 
2 5 Nuß land. werdeu, nachdem die die Marken enthaltende 

e Petersburg, 31. Dezember. Auf der Quittungskarte zum Umtauſch eingereicht worden 
hieſigen Werſt bat der Bau von vier großen iſt. Dieſe Eutwerthung liegt den Vorſtänden der 
5 Panzerſchiffen, die fü. die Oſtſerflotte beſtimmt — — oder anderen von der Lan⸗ 
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ſind, begonnen. es⸗Zentralbehörde bezeichneten Stellen ob; ſie — (Die Kr en Fabriken In der reich erhalte volle Satisfaktion, die Kapitulatio⸗] (cz 110 0. do. (1.110) 4% 8,4% 
Petersburg. 31. Dezember. (W. T. B.) iſt,-ſofern fie bisher etwa verſäumt fein ſollte, Fabrit . in € den befinden fa 3542 ver- uen würden dauk der freundlichen Dienſte des KA e 100 e . m. (100 4% 6 06 8. 

Die hieſige Stadtoerordueten⸗Verſammlung be⸗ von jeder Behörde, an welche die Karte nach dem ſchiedene Oefen, 439 Dampfteſſel, 82 Dampf⸗ Sultans anerkannt Bauk-Vapiere. 

ſchloß geſtern, einen Ausſchuß einzuſetzen, welcher Umtauſch gelangt, nachzuholen. Die Form der hämmer von 100 bis 50,000 Kilogramm Ge⸗ 3 Kabylen ver⸗ Div. b. 1690. 2 

wegen der für Rechnung der Stadkoerwaltung Entwerthung bleibt der entwerthenden Stelle wicht, 21 Walzenſtrecken, 450 Dampfmaſchinen Tanger, 31. Dezember. Die Kabyten — 69,206. 0 Pils. Senoneulc d 1 83 


epr--Brd. P. 0 0 
durch einen eibauer Kommiſſtonär erfolgten freigeſtellt. Auf die Außenſeite der Ouittungs⸗ von 2 bis 1000 Pferdeſtärken, 1662 verſchiedene weigern die Steuern und bereiten eine allge⸗ Beriineräafleer. O4 126 0% Fersen 6 l 12508 


Lieferung von ſchlechtem Mehl eine Unterſuchung karte it handschriftlich oder unter Verwendung Werkzeugmaſchinen. Zur Vermittelung des Ver⸗ meine Erhebung vor. 2 La , 6 

N vornehmen ſoll. Einer Meldung der Blätter eines Stempels der Vermerk „entwerthet“ 4 ders d . 2305 Soneter — 5 anger Bunt e 121 805 . ente Bed. 15 161.0 8% 

4 4 wire en W eine Le 8 * — 3 Eiſenbahn mit 14 Tender⸗Lokomotiven und 450 Letzte Nachrichten. Beutſce Want 10 147 b Neis baut 8 145.60 0 

IE rſuchung der Angelegenheit angeordnet. Bei der Entwerthun rfen die Marken Wagen; 2919 Kilometer ſchmalſpurige Eiſeubahn : 

2 nicht unkenntlich — Weiten. Insbeſondere mit 14 Lokomotiven und 150 Wagen; 69 Berne f 3 85 SR dae 5 5 ae Ber nivert- 8 10208 

7 Turkei. müſſen der Geldwerth der Marke, die Lohnklaſſe mit 191 Wagen; 80 Kilometer Telegraphenlei⸗ unte ene u — — 16 4% | 20 com — 14405 

Konſtantinopel, 31. Dezember. (W. T. B.) und die Verſicherungsanſtalt, für welche die tung mit 31 Telegraphenſtationen und 55 Morſe⸗ Dorozma bei Szegedin zu eruſten Tumulten den e e 

Die „Ageuce de Conftantinopfe“ dementirt auf Marke ausgegeben iſt, bei Doppelmarken auch die Schreibapparaten; 140 Kilometer Fernſprech⸗ Militär und Gendarmerie mußten energiſch ein Zea Berz . 8008 ene eee = 206.008 
das beſtimmteſte die Gerüchte von einer angeb⸗ Kennzeichen der Zuſatzmarke, erkennbar bleiben. leitungen mit 156 Sprechſtellen, welche mit einer ſchreiten, wobei mehrere Frauen Säbelhiebe er, Denne St 6 0 % ke T 24 50 5% 
lich beabſichtigten türkiſch⸗franzöſiſchen Flotten⸗ 7. Wer den vorſtehenden oder den von der Lan- Zeutralſtelle verbunden find. An jedem Arbeits hielten und audere leicht verwundet wurden. * den Saen . 5, 37287 
demouſtration vor den bean then Häfen von des⸗Zentralbehörde auf Grund der Beſtimmun⸗ tage werden durchſchnittlich verbraucht 33,320 alfi MB 18 00 5% de. be. Ele. 87118 768 
Varna und Burgas aus Anlaß des franzöſiſch⸗ gen in Ziffer 1, 3 oder 4 getroffenen Anordnun⸗ ei Kohlen und Koaks, 18,834 bis 26,898 Peſt, 31. Dezember. Sämmtliche Blätter 8 70 124.50 b 
bulgariſchen Zuwiſchenfalles. gen zuwiderhandelt, kaun für jeden Fall, ſofern Kubikmeter Waſſer, 13,350 bis 42,700 Kubik⸗ ſprechen mit Entrüſtung über die Behauptung, Juduſtrie-Paplere. 


nicht nach anderen Vorſchriften eine höhere meter Leuchtgas. Die Fabrik beſitzt für ihren daß in Ungarn geheime Refaktien beſtehen, be 
Amerika. Strafe verwirkt iſt, von der unteren Verwal- eigenen Bedarf ein chemiſches Laboratorium, eine a 909 ſulche er . 
Newyork, 31. Dezember. (W. T. B.) tungebehörde mit einer Ordnungsſtrafe bis zu photographiſche und eine lithographiſche Werkſtatt, Weder bei der öſterreichiſcheu noch bei der deut ⸗ 
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Die der Standard- Oel. Geſellſchaft gehörigen 100 Mank belegt werden. Die Haftung für ben |eine Buchdruckerei mit 4 Dampfſchuellpreſſen = f Bod en 844054 
Ben Böttcher Werkftätten in ee durch die Zuwiderhandlung verurfachten Schaden und fieben Handpreſſen, eine Buchbinderei. Der ſchen Regierung beſtehe ein Zweifel darüber, daß Fates vo. 11426 5 Bing. fg. — 
w⸗Jerſey) find abgebrannt. Der „Newyerk bleibt hierdurch unberührt. 3 Plan der Fabrikaulgge gleicht dem Plan einer dieſe Nachrichten, welche wahrſcheinlich von einer | Eier 66768 f Je. Amen — 15225 
ald“ ſchätzt den Schaden auf 1½ Millionen Vernichtung. 8. Die Vernichtung von anſehulichen Provinzialſtadt. Die ganze Fabrik in München etablirten Speditionsfirma lancirt re ric sda 6 -— 18 8 ” 2555 
lars. Marken ($ 125 a. a. O.) erfolgt durch Abreißen iſt von der Krupp'ſchen Ringbahn umſchleſſen wurden unwahr ſind 2 Lean 77 84% n — 12/7 

88 ——————— oder völlige Unkenntlichmachung. Dabei iſt auf und von zahlreichen Bahngeleiſen durch⸗ t g (oe dreitägi⸗ Ode, State 08e 8 r 
— e die Quittungskarte handſchrifttich oder unter Ver⸗ zogen. Ein beſonderes großartiges Gebände iſt Graz, 31. Deze ber. In Folge drei agi⸗ £ 888 — 88 HL b. 7 112 58 
Invalidität 1 | wendung von Stempeln der Vermerk: „... die Halle für den Stahlguß. In derſelben be- ger Regeugüſſe fteigen Traun und Eus rapide s 8 1 n ee e — — Re 
5 und A ters- Marken vernichtet“, ſowie die Bezeichnung der finden ſich 107 unterirdiſche Tiegelſtahlöfen für und die Trauuregulirungsarbeiten ſind durch | Brauer. Amer, s 340% % Siem Glas- nd. 12 142,265 
Verforgun die Vernichtung vornehmenden Stelle zu ſetzen. Koaksfeuerung, 20 unterirdiſche und 1 ober⸗ Hochwaſſergefahr gefährdet. Fan en 0 nat 
r !. Die Vernichtung von Marken kann auch dadurch irdiſcher Ofen mit Regenerator⸗Feuerung. In Wa 31. Dezember. Die Regi 5 Prod U 30 217 50% Gr. Yerded.-@. 1847 00 8 
Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Be⸗ erfolgen, daß dieſelben durch einen darauf geſetz⸗ jedem der erftgenaunten Oefen ſtehen 12, in den eſchau, 3 n 8.855 et. erg Are 15 % 
kanntmachung, die Durchführung der In va⸗ len amtlichen Vermerk als ungültig erklärt anderen 18 und in dem oberirdiſchen Ofen gegen ordnete neuerdings die Schließung zweier katho⸗ St erg 12 on N. El Damp 1 0 f 0 
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Marcella Grace 


von R. Mul holland. 

Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 
13 Nacddruck o rboten. 
Grace ſchalt Marcella, daß ſie keinen Ausweg 
gefunden hatte, der alten Lady und ihm gleich⸗ 

itig zu nützen. Er habe ihr die Angelegenheit 
u die Hand gegeben, in der Ueberzeugung, daß 
fie Willens ſei, ſein Beſtes wahrzunehmen, ſagte 
er. Erſt als Marcella in Thränen ausbrach, be⸗ 
ie er ſich. 

„Ob, Vater!“ ſprach ſie bitter, „ſage nicht. 
daß Du mich ihr verkauft hätteſt, wenn ſie nur 
genügend für mich bezahlte!“ f 

Sie ſtreckte flehend ihre Hände nach ihm aus, 
und der beſſere Theil ſeines Herzens erwachte. 

„Ich meinte es nicht fo, mein Kind,“ ſagte 
er, „nur daß wir fie nicht hätten erzürnen follen. 
Doch laß uns nicht weiter darüber ſprechen. 
Ich weiß nur ſo viel, daß ich ſterben würde, 
le- Dein liebes Geſicht nicht mehr ſehen 
ollte. 

Marcella war getröſtet. Und nachdem ſie zun 
Himmel gebetet, daß er ihr Arbeit ſenden möge, 
damit fie im Stande ſei, ihren Vater, der fie jo 
innig liebte, in ſeinem Alter zu pflegen, ſchlief 
ſie über ihrem Kummer ein. 5 

Doch Frau OKelly war nicht fo leicht ge⸗ 
tröſtet. Viele Wochen hindurch hatte ſie in der 
Gewißheit gelebt, Marcella als eigenes Kind be⸗ 
trachten und um ſich haben zu können. Sie 
tadelte ſich für ihre Uebereilung, erkannte, daß 
je undernünftig geweſen war, und geſtand fich, 

aß des jungen Mädchens Entſchloſſenheit, den 
Pater nicht aufzugeben, nur für ihre guten 
Derzenseigenſchaften ſprach. 


Ehe noch ein Tag vergangen war, liebte fie] 
Mareella mehr denn je und entwarf geſchäftig 
neue Pläne, das Mädchen an ſich zu feſſeln. Sie 
mußte es verſuchen, ohne ihren kindlichen Ge⸗ 
fühlen zu nahe zu treten. Sie mußte ſie all⸗ 
mählich von dem widerwärtigen, alten Manne 
entfernen, welcher auf jeden Fall in feiner dunklen 
Atmoſphäre zu verbleiben hatte. Endlich hatte 
die Lady einen Ausweg gefunden, von welchem 
ſie ſich Erfolg verſprach, und der Beweis lehrte, 
daß ſie Recht hatte. 

Sie begab ſich abermals auf den Weg nach 
der „Freiheit“, und das Reſultat deſſelben war, 
daß der Weber ſeiner Tochter geſtattete, einige 
Zeit zum Beſuche bei Frau O'Kelly in Merrion⸗ 
Square zu verweilen. Grace war mit dieſem 
Arrangement gern einverſtanden; er glaubte, 
wenn ſeine Tochter erſt in der alten Lady Haus 
und Herz feſten Fuß gefaßt, würde es ihm 
leichter werden, ſeine Bedingungen mit Erfolg 
zu ſtelleu. 

Frau O' Kelly war es wiederum zufrieden, 
weil fie dachte, wenn Marcella erſt die feineren 
Genüſſe einer vornehmen, jungen Dame gekoſtet 
habe, wenn ſie elegant gekleidet, bewundert und 
an das Salonleben gewöhnt ſein würde, ſie 
nimmermehr Sehnſucht nach ihren alten, arm⸗ 
ſeligen Verhältniſſen empfinden könnte. Marcella 
welche ſowohl den Vater, als die Freundin be⸗ 
friedigt ſah, gab ſich unbeſchränkt der Freude der 
Stunde hin, welche ihr das Leben der Heldin in 
einem Feenmärchen in Ausſicht ſtellte. 

Damit Niemand im Stande ſei, über die I'm: 

eftaltung von des Webers Tochter in Frau 

Kelly's Nichte unliebſame Bemerkungen zu 
machen, vertauſchte die Lady auf einige Tage 
ihre Wohnung mit einem Hotel, woſelbſt Mar 
cella ſich zu ihr geſellte, um ihre Metamorphoſe 
zu beginnen. Niemand hätte geahnt, daß das 
junge Mädchen, welches in der abgetragenen 

leidung die Hoteltreppe hinaufgegangen war, 


und welches Niemand wieder herunterkommen 


geſehen, dieſelbe junge Dame war, welche neben 
Frau O' Kelly ſaß, als der Kellner das zweite 
Frühſtück ſervirte. Nachdem ſie einige Tage in 
den eleganteſten Geſchäften Einkäufe gemacht, 
wurden die beiden Damen eines Tages durch 
den Wagen der Lady von der Station Weſtland 
Row abgeholt, um nach Merrion⸗Square zu 
fahren. 

Sofort wurde bekannt und vielfach beſprochen, 
daß Frau O' Kelly den Beſuch einer jungen Ver⸗ 
wandten erhalten habe, welche im Auslande ge⸗ 
lebt und dort, nachdem ſie ihre Eltern verloren, 
ihre Erziehung vollendet hatte. Die Lady wäre 
nach London gereiſt, um ihrer Nichte, welche aus 
Paris kam, entgegen zu fahren, und mache ein 
ſolches Aufheben von dem jungen Mädchen, als 
wenn es thatſächlich ihr Kind ſei. 


An Frau O'Kelly's nächſtem Empfangstage 
drängten ſich die Freundinnen und Bekannten im 
Salon, um Marcella zu ſehen, welche in einem 
modernen, carmoiſinrothen Kleide, das ihre dunkle 
Schönheit vortbeilhaft hervorbob, den Thee be 
reitete. Fräulein O'Flaherty war die Erſte, 
welche kam und die Letzte, die ging und nicht 
müde wurde, in dreiſteſter Weiſe die ſo plötzlich 
entdeckte Nichte auf ihre Antecedentien zu exami⸗ 
niren, welche Angriffe Frau O'Kelly jedoch ge 
ſchickt abwehrte, wobei ſie ſich unbeſchreiblich 
über das Mißbehagen und die Unruhe ihrer 
Gegnerin amüſirte. 


Marcella fühlte ſich in ihrer neuen Stellung 
noch zu unbehaglich, um ſich mit Jemand in 
eine längere Konverſation einzulaſſen, und nahm 
ihre Zuflucht zur Theebereitung. Sie erwiderte 
die an ſie gerichteten Fragen nur in kurzen 
Worten und wies die Neugierigen mit wunder⸗ 
barer Geſchicklichkeit ſtets an ihre Beſchützerin. 
Ihre natürliche Beſonnenheit gab ihr das An 
ſehen der Wohlerzogenheit, und Niemand konnte 


O'Kelly ihrer jungen Freundin 
ihres erſten Auftretens in der Geſellſchaft. 

„Du mußt mehr Selbſtvertrauen gewinnen, 
Marcella,“ ſagte die alte Lady. Dem Due ihres 
Herzens folgend und auch, um den Unbetheiligten 
die Verwandiſchaft glaubwürdiger zu machen, ge 
brauchten Tante und Nichte das trauliche Du in 
ihrer gegenſeitigen Anrede. „Du haſt viel ge⸗ 
wählter geſprochen, als Julia O'Flaherty, und 
nicht eine Einzige unter allen heute hier an⸗ 
weſenden Damen iſt im Stande, ſo graziös den 
Salon zu durchſchreiten, wie Du. Geh' einmal 
hinaus, meine Liebe, und komm wieder herein, 
hierher zu meinem Stuhle. Du magſt darüber 
lachen, ſo viel Du willſt, aber es iſt eine ſehr 
anmuthige Kunſt, graziös durch die Stube gehen 
zu können. Dir ſind die eleganten Bewegungen 
angeboren mit Deinen feingeformten Füßen und 
graziöſen Armen — ein Erbtheil der O' Kellp's. 
Julia O'Flaherty's Füße find groß genug, um 
einem Gebirgspferde ſichere Stütze zu ſein.“ 

Die alte Dame ruhte gemächlich in ihrem 
Armſtuhl und ſtreichelte Marcella's Hände, welche 
ſie mit Parfüms und Salben gepflegt hatte, um 
die Spuren der Arbeit von den ſchlanken Fingern 
zu entfernen. Und fie fuhr fort, ihre Ideen und 
Abſichten zu entwickeln. 

„Ich wurde heute Abend mehrere Male ge⸗ 
fragt,“ ſagte Frau O' Kelly, „weshalb ich Dich 
nicht in den Salons meiner Bekannten vorſtellen 
wollte? Ich habe mir jedoch überlegt, daß dies 
nicht rathſam wäre, ehe Du eingewilligt, gänzlich 
meine Tochter zu ſein, Marcella. So lange Du 
noch daran denkſt, ſpäter nach der „Freiheit“ 
zurückzukehren, mein Liebling, ift es beſſer, ich 
unterlaſſe Deine Einführung in die Geſellſchaft. 
Den neugierigen Frageſtellern antwortete ich, 
daß Du wohl nicht mehr zu jung ſeiſt, um in 
die Welt einzutreten, daß ich Dich jedoch noch 
ein Wenig für mich ſelbſt haben möchte; auch 


dem Erfolge richten, daß ich Dich vor Beginn des Balles 
privatim Ihrer 


Excellenz vorſtelle. Du wirſt 
dann eine ſchöne Toilette anlegen und dem Tanze 
zuſchauen, was Dir auch Vergnügen bereiten 
wird. Später geben wir vielleicht ſelbſt einen 
kleinen Ball.“ 

Marcella drückte ihr Entzücken über die bevor⸗ 
ſtehenden Vergnügen aus und dachte an jenen 
läugſt vergangenen Patrick⸗Ball, auf welchem 
ihre Mutter ſo fröhlich getanzt. Wie ſeltſam 
war doch das Leben! Hätte ihr Jemand vor 
einem Monat geſagt, daß ſie, Marcella Grace, 
einen Patrick Ball beſuchen würde, ſie hätte den 
Propheten für einen Wahnwitzigen gehalten. a 

Und dennoch ging ſie wirklich zu dem Balle. 
Es wurde eine ausgewählte Toilette beſtellt und 
Frau O'Kelly holte ihren Perlenſchmuck hervor, 
den fie ſchon längſt nicht mehr getragen und von 
welchem ſie mit Sicherheit annahm, daß Julia 
O'Flaherty ihn ſchon als ihr Eigenthum betrach⸗ 
tete. „Nun, ſo ganz gewiß bin ich nicht, daß ſie 
ihn einſt tragen wird,“ ſagte die alte Lady, 
„ſicherlich nicht, wenn gewiſſe Leute vernünftig 
ſind. Dieſer Schmuck paßt für eine Debütantin 
ganz ausgezeichnet, und es iſt roch ſchon ziemlich 
lange her, daß Julia ihren erſten Ball beſuchte. 
Du wirſt wie ein Schneeglöckchen ausſehen in 
dem weißen Kleide mit den weißen Perlen, mein 
Liebling.“ 


Der Patrick⸗ Ball. 

Der ereignißreiche Abend erſchien, und Frau 
O' Kelly, welche ihre Tabinetſchleppe trug, beſtieg, 
von Marcella gefolgt, die in ihrer ſchimmernden 
Seide und mit dem friſchen Geſichtchen einem 
Thautropfen glich, den Brougvam, um nach dem 
alten Dubliner Schloſſe zu fahren. 


ſie trotzdem ſcheu nennen. Nachdem der letzte] wüßte ich noch nicht, ob ich Dich auf den 
Gaſt ſich verabſchiedet hatte, gratnlirte Frau] Ball führen würde. 


atrick⸗ 
Ich kann es nämlich ſo ein⸗ 


Cortſetzung folgt.) 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 
farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verf. 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ und 3 das Fabrik⸗ 
depot &. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), 

Muſter umgehend. Doppeltes Briefporio nach 
der Schweiz. 
Seidene Fahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 om breit. 
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Stettin, den 29. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Infolge einer gegen das Jukrafttreten des unterm 
12. September cr. erlaſſenen neuen Droſchentarifs bei 
dem Herrn Regierungs⸗Präſidenten angebrachten Be⸗ 
ſchwerde iſt es den hiefigen Droſchenführern geſtattet, 
bis auf Weiteres die Fahrpreiſe noch nach dem bis⸗ 
her gültigen Tarif vom 30. Auguſt 1888 berechnen zu 
dürfen, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird. i 27 , 
Königliche Polizei⸗Direction. 

Graf Stolberg. 
Stettin, den 31. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Unter den Pferden des Fuhrherrn Fentzlaff, 
Laſtadie Nr. 85 hierſel bſt, iſt die Bruſtſeuche (Influenza) 
ausgebrochen. 2 : 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 31. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Für Ablöſung der Neujahrs⸗Gratulations⸗Karten 
haben bis heute Mittag auf unferer Kaſſe ferner 
Beiträge gezahlt: 

Kaufmann C. F. W. Walter, 
Rudolph May, 
Paul Bergen, 

„ Friedrich Bergen, 

Direktor A. Lentz, 

Doctor Parsenow, 

Pianoforte⸗Fabrikant Wilke. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktlon. 


Stettin, 30. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 10 im Kuhberg⸗Stift iſt frei ge⸗ 
worden und anderweitig zu vergeben. 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 
die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, werden 
erſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies Beneficium 
ſch uind Freitag, den 15. Sanur 1892 einſchließlich 
chriftlich unter Beifügung des Taufſcheins der Ber 
werberin und des Todtenſcheins des Vaters derſelben 
an uns einzuſenden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 


Eine ſchone Handichrift 


Fabian, Schuhſtr. 30. 


Lülherunterricht “hai wesen” 


Rob. Mader, 


” 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr, theilt Kindern u. Erw. N 


.. 


2 
Gesäangunterricht! 
Methode Marchesi (Paris), Laufer(Wien). 

Solo-, Ensemble-, Chorgesang. 
W Deelamation, u 
3 > Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. von 


Hedwig Wilsnach, 
Bismarckſtraße 8, III, Eingang um die Ecke. 


Bis zum 7. d. Mts. nimmt noch Schüler an 
Dir. Jaskonski, Sprachlehrer, Liudenſtr. 26, 


Academie fürRunsigesang, 


(Solo-, Enſemble⸗, Chorgeſang, Deckamation, 
Vorleſungen über Aeſthetik und Geſchichte der Muſik) 

Aumeldungen neuer Schäler und Schülerinnen 
täglich von 2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louiſeuſtr. 20, II. 


FCC ppc 
Koediger Margarine iſt die beſte! !!“ 


Patriotischer Landuchr- Verein. 

Die herzlichſten Glück⸗ und Segenswünſche zum 
neuen Jahre ſendet den Herren Kameraden und deren 
Familien Der Vorſtand. 


Stettiner Gesellschafisbund.' 


Sonntag, den 3. Januar 1892, Abends von 7 Uhr 


ab, im Reichsgarten. 
Kränzchen. 
Einführungen ſind geſtattet. a 


NB. Sonnabend, den 16. Januar 1892: 
Maskenball. 


— —— — — „ÜRERENEEREREN 
Y 2 2 V \ 
Keitiner Krieger-Verein, 
Am 3. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr im Marien: 
Stiftsgymmaſium „Appell“. Neue Kam. können ſich 


ur Aufnahme melden. 
8 f Der Vorſtand. 


„Moediger M argerino ift die beſte! 11° 
N 


Gesangverein Liedeslust, 

Heute Abend 5½/ Uhr im Reichsgarten (Th, Jade): 
Kränzchen. 

Einführungen geſattet 8 ne A > 3 
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Gründlichen Klabſerunterricht, Std. 60 „ wird er 
Feinde Bonistanftr, 19: IT, ; 


Unser grosser 


Inventur 


beginnt am Montag, den 4. Januar. 


Geſang, Klavier, Violine, Cello, Harmonie: und Compoſition 


} 52 39 0 N } 
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Allgemeine Börsen-Zeitung 
für Privatenpitalisten und Reuters 


vertritt, unabhängig u. streng parteilos, die Interessen der kleineren Capital 
. err ; . 5 2 
ten, bringt populäre Leitartikel über wicht. finaua, u, nationalökon, Pen 


über die Vorgänge a. d. Börse, Referate über alle aus dem Gebiete statigehabten 


Ereignisse, Orizimalberichte über alle Generalversammlungen, Auszü 
der ge aus den 
Jahresberichten, ausführl. Börsenberichte, vollständ. Courszettel ertheilt 


Rath und Auskunft 


a. alle Anfragen finanz, Natur u, control. d. verloosh, Effeeten d. Abonnenten 
Beilage: Allg, Verloos,-Tabelle d. D. Heiche- u. K. Preuss. Stnate- 
Anzeigers. 

XX. Jahrg. Preis 3 M. quart. Probenummern gratis u, franco. 
Berlin S. W., Wilhelmstr. 119/120. 


Ausverkauf 
der J. Klempfner'ſchen 
Konkursmaſſe, 


Schulzenſtraße 18, beſtehend in 
Tuchen und Buckskins, ſowie fertiger 
Herren- und Unaben-Garderobe 
von Sonnabend, den 2. Januar 1892 an. 
Werktäglich von 9— 1 Uhr und 3—6 Uhr, 
Sonntags von 8—9 Uhr und 12 —2 Uhr. 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Johannes Siebe. 


Dr en EEE * 
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Musik Akademie an Stettin, 


Hohenzollernſtraße 72, Ecke der Bogislavftrafie. al 
in allen Fächern der Muſik, ſpeciell 
slehre in Elementar⸗, Vorbereitungs- und Aus⸗ 


zer Vollſtändige und gründlichſte, akademiſche Ausbildung 
bildungsklaſſen. Seminar für Geſang⸗ und Muſiklehrerinnen. Methode: 


Königliches Conservatorium der Musik uno 


Honorar pro Quartal 15, 21, 27 ꝛc. %, pro Monat 6, 7½, 10 ꝛc. A 


ser Choreirkel monatlich 1 Mark. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler nimmt täglich eutgegen 
Hillgenberg, Director. 
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Dienſtboten- 
bonnement. 
Johanniter- Krankenhaus 
Züllchow. 


— 


1 
Concert. 
Die Lehrlinge unſerer Innung find verpflichtet. 
Um dieſe Strafe nicht zur Anwendung kommen zu 
Der Vorſtand. 


5 3 3611 
J Dither- Verein „Edelweiß 
x (Dirigent: Rob. Mader.) 
Sonnabend, den 2. Jauuar, Abends 8 ½ Uhr, 
Nach demſelben: Tanz. - 
Der Vorſtand. 
eee 
Fach- und Fortbildungsſchule 
der 
die Fach⸗ und Fortbildungsſchule pünktlich zu 
beſuchen, und iſt im Falle der Unterlaſſung oder 
Säumigkeit als Strafe Verlängerung der Lehr⸗ 
laſſen, erſuchen wir unſere Collegen, ſowie die Eltern 
der Lehrlinge, für den pünktlichen Beſuch der Schule zu 
ſorgen. Es iſt ein Erfolg dieſer Schule nur zu er⸗ 
15 Seeg ane n . c cr l. n N WG 
Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung zu Stettin. 


im Saale der Philharmonie (Pöligerftr.): 
Schloſſer⸗ pp. Innung. 
zeit angeordnet. § 2 der Beſtimmungen für die Schule. 
reichen, wenn die Lehrlinge dieſelbe regelmäßig beſuchen. 
Allen Freunden und Collegen wünſcht ein 


& 


5 8 glückliches neues Jahr 5 
1185 Der Vorſtand. 
| FERSEERLEFRERDEPLDISPIIINEISE 


Ein höh Baubeamter in der Provinz, 36 Jahre alt 
möchte die Bekanntſchaft einer Dame behufs 


| Verheiratung at 


machen. Damen mit Sinn für ein hänsliches Heim 
und mit entſprechenden Gegenvermögen bitte ich um 
gefällige Adreſſe nebſt Photographie mit rellem Ver⸗ 
trauen unter A. 0. 20 an die Expedition dieſer 
Zeitung mı fene ꝶ n. 
mehrere Millionen zu 3 bis 5%, 
G e 2 d zu Hypothek. zu jedem Zweck, fofort 
für Jedermann nachweisbar. Adreſſe D. C. lagernd 
Berlin- Westend. 
Jute Stellung erhält jeder Stellenſuchende 
überallhin umſonſt. Fordere jeder die 
Lifte der offenen Stellen. Adreſſe Stellen⸗Contier 
Berlin⸗Weſtend. 


Stellung Steterfacende überaus 
fonft. Fordere jeber die Lifte der offenen Stellen, 
ubteſße: Sirien-Gonrien, Berlin Borken, 


\Ein wahrer Schatz 


Or Aetau sselbstbewahrun 


Am So den 3. Januar werden predigen: 
der Schloßkirche: 
Paſtor de Bourdeaux um 83¼ Uhr. 
Konfiftorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
rr Prediger ge um 5 —— 
an der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger — 4 um 10 Uhr. 
(Beichte un Abendmahl fallen aus.) 
Nach der Vredirt Einführung der Kirchenälteſten u. 
Gemeinde⸗Vertreter in ihre Aemter. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der 7 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ 


Uhr. 
Militärgottesbienft), 
Herr * Wellmer um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Kindergottesdienſt um 1½ u r. 
Herr . Müller um 5 U 
In der Peter⸗ han bhaulskirche: 
Herr 1 — Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt ER und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 
n der . Hlrche (Reuſtadt): 
geſegaltesdienſt um 9½ Uhr. 
Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Je Johanniskloſter⸗ „Saale (Nenftadt): 
Herr 8 7 Ben um 9 Uhr. 
t Saale des Gertrud ⸗ Stiftes: 
Herr Prediger ge um 6 Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Homann um 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Vikar Kundenreich um 10 Uhr: 
Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Su 3 9½ Uhr. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachmittags 2 5 Kindergottes dienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr, 
In der fiene (Grabow): 
Herr ran Mans um 10¼ U 
Nach der * 15 und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2 
Im laren (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
üllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Sonntag, den 3. Januar, Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des eb. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtift⸗ Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Maus halten. 2 — 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter Herrn Schulz [Greifen⸗ 
Hagen]. rn Carl Schmidt [Stettin]. 

Verlobt: : Frl. Katharina Beerbaum mit Herrn Paul 
Roloff [Stettin- Naugard]. Frl. Helene Voß mit Hrn. 
Eduard Vurgemeiſter [Bredow⸗Grabow a. O.]. 

Geſtorben: Frau Marie Lauſert, geb. Wendorff 
Stettin]. Herr Geh Regierungsrath Albert Schallehn 

erlinl. Frau Hulda Haubuß, geb. Haack [Stettin]. 

r Ferdinand Eichmann [Stettin] Herr Max Vahl 
Stein]. Herr Georg Woelfert [Treptow a. R.] Frau 

ilie Engel, geb. Krolow, [Neuwedell ]. Herr Simon 
Sommer [Stettin]. 


Am 15. Januar 1892 ſoll im „Deutſchen Hauſe“ 
Ai ft die Fiſcherei in dem Gewäſſer der Zinnowitzer 


utereſſenten gehörigen Störlacke auf 6 Jahre öffent 
verpachtet werden. 
Bietungscaution find Mark 300 erforderlich. Be⸗ im 
dingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Zinnowitz. J. A.: W. Schenz. 


r 
Webers Postschule, Stettin. 
zen erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
ordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp. frei. Director Weber, Noſtſeer a.D. Deutſcheſtr. 12 
AAAAAAAAAAA A AAAAAAAAAAAAA EEE 


Herzlichen Glückwunsch 
Jahreswechſel 


jeinen geehrten Patienten, Freunden 
und Bekannten. 


2 

i 

0 

2 

2 Dr. J. Scheffler, 
in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 

er v vv AA A AZ 

NV * 
Waſſerſucht⸗, 

ECC EFT EL DRIN 


Aſthma⸗, Nieren: u Verfettungskranke 
erhalten Rath und ſichere Hülfe. Zahlloſe täglich 
einlaufende * und Anerkennungsſchreiben beſtätigen 
N die großartigen Erfolge. 
Friedrileh Meyer, Münster i. W. 


Sd Dugend tat 
ummi s N „6m 5 


Aus 4 
@ de urn eich nl Lean. 


ener, Stettin, 
Schulzenſtraßße 20. 
Na 
111Wans ſoll unfer Sohn werden!! 
von Director Dr. Hans Settegaſt. 

Man verlange die für Eltern, deren Söhne einen 
Lebeusberuf in freier Natur erwählen ſollen, wichtige 
Schrift v. der Verlagsdruckereis el ert, Köstritz 
Gera, gegen Einſendung von 50 . 


GCummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssier, Berlin SW., Anhaltst. 5A 
Preisliste gratis und f 3 5 — 


vrvvvvvvvv vv N 


I 


Kilian een 
fabrikanten werden 0 . 
Dr W. Keller Söhne. 
Berlin, Blumenstrasse 46. 

Ein 18jähriges Mädchen (Lehrertochter), vom Lande, 
deren Treue ver bürgt wird, ſucht Stellung als Ver⸗ 
käuferin in einer Conditorei (ohne Schänke) oder Bäk⸗ 
ferei pp. Nebenbei Beſchäftigung in der Küche, auch 
als Stütze der Hausfrau. Familienanſchluß Bes 
dingung. Offerten unter F. T. 18 an die Expedition 
d. Blattes, Kirchplatz 3. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühinte Werk 


Preis 3 A 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. 
u ſolcher Laſter 


Leſe es Jeder, der an den Falch 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
g Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin N Mans Priebe, 
vorm, Spethen'ſche Buchhandl., Breite 
ſtraße Nr. 41. 


| 
| 
Einige Schriftſetzer 
u. ein Maſchinenmeiſter 


Finden dauernde Stellung bei 
F. M. Lenzner, Stettin. 


Kirchliche Anzeigen. | 


1 


„noediser Marzarine e iſt d die beſte 1 


verſendet gegen Nachnahme Be unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich fü 


größten Oberbett. 


„Moediger Margarine iſt die beſte 111 


TE EEE SZENE ˙ . . 
7 A 
GHERING 8 REINE S MALZ- EXTRAGT ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
Kranke und Reconvales eenten und bewährt ſich vorzüglich als 
Linderung bei Reizuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrb, Keuchhusten ett. Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Ma 
— —— ——¼ — ͤ ͤ ä—-òrTE——ꝛ—— ͤ—1-2j—ůß53Kiꝛʒĩ˙ꝛ . —K—ßvK5vX«˖⸗,ſ́—— :!“ qͥ —u—-—-— —uLt—ů—— 


Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen en Nachitis (foaen. en. liſche Krankheit) f 3 
armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. | und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 85 


dernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbanſſee- Straße 1 
Niederlagen in ſaſt fümmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


Proſit Neujahr! 


Proſit Neujahr! Proſit Neujahr! 
Hört man heut bei Groß und Klein, 
Wer im alten ſchon verzagt war, 
Hofft, nun wird es beſſer ſein. 

Alles drücket ſich die Hände, 
Mädchen, deren Herzen wund, 
en daß des ar Wende 


Allen meinen lieben Kunden 
Wünſche ich zum neuen Jahr: 
Wer da krank. er mag geſunden, 
Wer da klamm — 10 000 baar. 
7 Reiche Frucht für alle Aecker, 
Die da lindern viele Noth, 

Daß doch endlich mal die Bäcker 
Wieder backen großes Brod. 


Mag des Handwerks goldner Boden, 
Wieder blühen und gedeihn 
Und nur noch an deutſchen Moden 
Unſre Damen ſich erfreun. 
Hoch erheb ſein Haupt der Handel 
Und beherrſche jedes Meer, 
Denn nur dieſer und viel Wandel 
Schaffen reiche Schätze her. 


Allen Künſtlern wünſch ich Ehre, 
Die da ehren ihre Kunſt, 
Mir beſcheiden, daß ſich mehre 
Aller meiner Kunden Gunſt. 
Achtzehnhundertzweinndneunzig 
Bleibet wie bisher mir tren, 
Darum bitte ich hier einzig. 


Profit Neujahr! 
Gold’ne Drei. 


Aus Anlaß des Jahreswechſels erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und Hoch“ 
verzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle 

Preuss. 3½ % u. 4% eons. Anl. Stettiner 4% 100 rz. Nat.-Pf hr. 
Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reiehs-Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Pomm. 3½ % Pfandbriefe. Italien, 5% am. Rente. 
Stettiner 3½ % Stadt-Obl., Grieeh. 4% u. 5 % ons. Anleihe 
— — &Grundsch, 4% Real-Obl. u. Goldrten. 

Ponmm., 4 % 100 rz. Hyphrfe. Serbische 5% am. Rte. u. Hyp-Obl. 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpavieren für / % incl. aller Speſen. Sämmt⸗ 
liche Coupons und gelooſten Stücke nehme ich beim Ankauf von Werthpapieren ſpeſen⸗ 
frei in Zahlung bezw. löſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage vor Fälligkeit ein. 


Rob. Th. Schröder, Errichtet 1870. 


Mö bel. 


Im e 1892 verlege meine e 
räume von | 


Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhauſe 
Breiteſtr. Nr. 19. 


Um mit meinem großen Lager von nur 


r E E U I gearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes annehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


Antisklaverei-Lotterie. 


Die Erneuerung zur 2. Klaſſe muß bei Verluſt des An⸗ 
rechts bis ſpäteſtens den A. Januar, Abends 6 6 Uhr be 
wirkt werden. 2 


Kauflooſe zur 2. Klaſſe, Haupt⸗ und Schlußziehun er 2 bis 23. Januar, gebe ich, 
5 der kleine Vorrath reich 


l 1 42 M., „A : 5 8,40 Ml., 1 4,20 M, 1% 2,10 M. 
| il Hundertstel Betheiligungsscheine 
| 


an 50 ganzen Originalloosen 
versehiedener Nummern 
24 Mark. 


an 100 ganzen Originalloosen 
verschiedener Nummern 
48 Mark. 


Schon jetzt weiſe ich darauf hin, daß binnen ganz kurzer Zeit der Loos⸗ 
preis ſich erhöhen wird. 


Rob. Th. Schröder, 


Bankgeschäft, 


errichtet 1870. 


Das iſt doch nicht die alte — Johann! 

Zu Befehl, Herr Lieutenant, is ſich wieder ſehre 
ſchmuck mit Benzolinar geworden. 

Benzolinar 

das Beſte aller Fleckenmittel entfernt alle Flecken 


edietine 


LIOUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS 
De L’AbbayedeFecamp (france) 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. 


au Tuch, Seide, Sammt, Gaze 2c., reinigt Gold, 
Siber, Elfenbein ꝛc. In allen veſſeren Drogen⸗ 
u. e in Oriainalflaſchen 
zu 50 Pf. u. 1 Marr. 
Chmische Fabrik, Wilhelm m Roloff, Leipzig. | 


7 Man achte darauf, dass sich auf jeder 
£grond am. Flasche die viereckige Etiquette mit der 
Unterschrift des General-Direktors befindet 


Nicht allein jedes Siegel,jede Etiquette, sondern auch der Gesammt- 
eindruck der Flasche ist gesetzlich eingetragen und geschützt. Vor Ye: 
Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstli 
warnt und zwar nichtallein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, 
sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheitzu befürchtenden Nachtheil 
deren sich der Consument aussetzen würde. 


Nur die Naehbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmu nge 
unserer allein echten Benedietine zu verkaufen: 


Emil Horn vormals Lange & Bichter, kleine Domstr., Ecke en 
markitstr. , Max Moecke (Th. Zimmermann Nachf.), J. J. Wallis & 
Sohn in Barth, J. F. Kupke in Preuss.-Stargard, J. Diekelmann im 
Stralsund, N. Neumann in Colbergermünde, Francke & Laloi, Breitestrasse 25, 
Ludw. Renzmann, kl. Domstr. 3, Th, Zimmermann. Hermann Jacobi in Demmin i. Pomm., Max 
Klette in Prenzlau, 

HANS HOTTENROTH, Geueral-Agent, HAMBURG. 


Da de 


u. Friſche zu verleihen, kan 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer sche“ 
ee à Pack 50 Pf. 


Nur dieſe iſt vom Dootor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen c empfohlen 
Mau hüte ſich vor Nen Graden 
an 1 ie en Dro 
rien nur die echte uttens 

dr fer ir 975 n 


. Senza 


In Stettin lacht bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann 4 Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


W die weltbekannte 


Beitfedernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


Deuische 


Antisklaverei-Lotterie. 


Hauptziehung bestimmt vom 18.—23. Januar. 
Haupttreſfer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 etc, 


summtlich ohne 


Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. Abzug zahlbar. 


Original- Lose J. 42, J. A, . 8,40, Ji 4.20 Mk, 


(Porto und amtliche Liste 50 Pfg.) empfiehlt und versendet 


D. Lewin. Bank-und Lotterie-keschäft 
Berlin C., Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 


Telegramm-Adresse: 
„Goläquelle Berlin“. — für N Neustrelitz : 
vr Der prompte Veraandt der Loose m* 
findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 


Bothe Kreuz-Looſe a 3 Alk. 14. Ian. 


Antheile J. 1 Mk. Frauenſtr. 9. 


FFCFCFCTC 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


8 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


Max Borehar dt, 


llende 
ettfedern, das Pfund 55 wer 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Dt. 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund DR 
8m 


Verpackung wird nicht berechnet. 


A. Sohwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Sau- und Kunstschlossere! 
Geldschränke 
zuue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen, 


für Berlin: „Goldquelle Neustrelitz. 


½ 1¾ Mark bei & A. Kaselo w. 


ar bien 8—9, 22 


mypfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkormſeife son 0,20, 5 Pfd. 0,90. 
befte ausgetr. Hausf, I a Pfd. 0 84 5 Pfd. 1,60 
a „ 0,25 1,10 „ 
Glye. Abfall⸗ u. Toiletteſ. 2 „ 0,85 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritbreiten 


„Roedizer Margarine iſt die beſte !!!“ beſte 111 
Betten, Bettfedern und Daunen, 1 l$ 


5 * 


Betten A 15,00, 20,00, 25.00 30,00, 50,00 
bis 75,00 nur in nener guter 5 7 Hung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu fehr billigen 
Preiſenb. Wax Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 


WERE 


m tet tiner 


herzliches 
„Prosit Neujahr!“ 
Hotel Berg. 
Stottern heilt 
8 Eliſabethſtr. 8, 8 Tr. 
Aumeldungen täglich. 
2 a 
Freitag, den 1. Januar 1892; 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
| Nachmittag zu bedeutend ermäßigten 
Erwachſene zahlen: Loge 1 5 A, Sperrſ. 
u. Tribüne 1 A, 1. Pl. 75.9, II. Pl. — * 
Sperrſ. u. Tribüne 75 „, 1. Pl. 50 
„Gallerie 20 . 
Vorführen der wildafrikaniſchenLöwen⸗ 
Gruppe 
Circus unter Wasser. 
Große Waſſerpantomime. 
Brillante Vorſtellung. 
Vorführen der Löwen, 
Näheres Tageszeltel. 
FEC ccc 
‚Stettiner Stadttheater, 
Die Neujahrsmacht. 
Märchen⸗Bilderbuch. 
Schulreiterin. 
Neujahrsnacht. 
Sonnabend, den 2. Jaunar, Abends 7 ¼ Uhr: 
3. Gaſtſpiel der Sign. Prevosti. 
Oper in 3 Akten von Donizetti. 
Bellevue-Theater. 

i 1892 aaa 1 2 + 
Velkelhum she Bersten 1 Wee. 
Poſſe in 3 Akten von H. Monlin und E. Delavigen. 

ie Puppenfee. 
Fatinitz a. 
Operette in 3 Akten von Zell und Gende, 
— — Dir. Emil Schir 
Sonde 1892, Stan 955 Ahr 
Der verwunſchene Prinz. 
8 Die Puppeufee. 
5 Der stille Associe- 
8 O000000909900800690009990909898 |": " * ic vn, e, e 
- a os 9 ur Gi klei Preiſe). 
0 Tivoli- Brauerei, Grünhof. ont n . Maler 


Unſern werthen Gäſten, Freunden mb Collegen ein 
Hamburg. J. A. Berg und Frau. 
H. Lesehke, Lehrer, 
Vorletzte Woche! 
2 Uenjahrs-Vorſtellungen, 
Preiſen. 
Galerie 25 H. Kinder weit 2 
u . 
In beiden Vorſtellungen: 
RUE“ [7 22 
/ — 
= 8 Löwen. = 
Sonnabend, den 2. Januar, Abends 8 Uhr: 
Große Waſſerpantomime. 
Freitag, den 1. Januar 1892, Nachmittags 3½ Uhr: 
Abends 7¼ Uhr: 
Cavalleria rusticana. 
Lucia von Lammermoor. 
Direktion: Emil Schirmer 
Der Mann mit 100 Köpfen. 
„ 7 Uhr: 
Mufik von F. von Suppe, 
Letzte Weihnachts- ⸗Kinder⸗Vor ſtellung bei kleinen Preiſen; 
Abends 7¼ Uhr: Zum 4. Male: 
Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 
Sonntag, den 3. Jammar, 
Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 572. Der Kunſtbaceillus. 


30 4/ꝓ0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, Schwank in 4 Akten von R. Kneſſel. 


30 4 do, Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. u 00, Thalin- Theater. 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. Heute, Freitag, Mittags 12 Uhr: 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlich en Verkaufs⸗ Grosse brillante Veujahrs- Matinée. 


ſtellen zu haben Auftreten neu — 775 Specialitöten. 
e ends 6 Uhr: 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


agen erbit | Große Extra- Samilien-Vorktellung 
Grundſtück gefucht 


EUER Erſtes Debut der franz. deutſch. Soubrette II. 
nhard Par dt 
Bern 5 u Lin Stettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 


Ciairette und der Coſtüm⸗Soubrette Frl. Fellee 

Kassandra. Gaſtſpiel der aus 10 Damen be⸗ 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut und Sarg⸗ „groß uit Waſſerfront und in möglichſt unmittel⸗ 
barer Nähe der Eiſenbahn. Gefl. Anerbietungen 


Hal 


115 
ſir b Jahr ul 3] 
mit außerordentlich reichem 


humoriſtiſchem Inhalt 
230 Pfennige. 


Vorräthig bei ſtehenden, preisgekrönten Floridenela-Truppe 


aus Barcelona. Auftreten des geſammten. mit noch 


R. Grassmunm, ee ea Nr. 7 Lerbeten ſub MB. v. 29433 an 2 a en Specialitäten⸗ 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. — 5 nech 8 400 Eu: x Rudolf Mosse, Stettin. Nach der Vorſtellung: 
Wiederverkäufer erhalten 55 ernſprecher Nr. Wer keine Badeinrichtung 


Großer Neujahrs-Feſt-Ball. 


Sonnabend: gr. Gala⸗Vorſtellung, nachher Vereins⸗ 
Kräuzchen. Näheres die Plakate an den Säulen. 


Grdßtes Lager von Metall» und Holzſärgen, ſowie 


S 
eiscourant n 
uverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ er hat, verlange gratis den Pr 


von L. Weyl, Berlin W. 44, mE 
Fabrik heizbarer Badeftühle, mir 


BERBDB LEBER SRH CE 


„BRoediger Mar, C — — gräbnifie. 


Re. 


